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Menschen 


wie Du und ich 


leben in dem Raum zwischen Walzwerken, Webstühlen, Messer- 
schmieden und chemischen Großanlagen, in dem Dreieck zwi- 
schen Rhein und Ruhr. Die Leistungen und Erzeugnisse ihres All- 
tages sind weltbekannt. Wenn aber Hände und Hirne ruhen, 
erwacht in den Herzen dieser emsigen Bevölkerung der Drang 
nach all den schönen und guten Dingen, die das Leben bietet. 
Selbst demkleine Mann verdient hier gut und stellt entsprechende 
Ansprüche. Nüchtern gesagt: in Wuppertal und seinem weiten 
Umkreis lebtein kauflustiges und kaufkräftiges Publikum. Es liest 
täglich den General-Anzeiger der Stadt Wuppertal, die älteste 

und größte Tageszeitung in diesem Raum. 


VERLAG W. GIRARDET, WUPPERTAL - ANZEIGENABTEILUNG General-Anseiger 
A der Stadt Wuppertal 
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ey Is die « Gebrauchsgraphik» nach einigen Jahren einer ihr unfrei- 
willig auferlegten Muße zuerst im Januar 1950 wieder erschien, gaben 
sich ihr Herausgeber und ihr Verleger der hoffnungsvollen Erwartung 
hin, daß ihr der internationale Ruf, den sie vordem überall im In- und 
Auslande genossen hatte, schon bald wieder zu ihrer früheren Anerken- 
nung und Verbreitung verhelfen würde. Diese Erwartungen wurden 
nicht enttäuscht, denn die allgemeine Resonanz, die das Wiedererschei- 
nen der « Gebrauchsgraphik» überall auslöste, war ungewöhnlich groß, 
und die von treuer Anhänglichkeit zeugenden Zuschriften aus den Leser- 
kreisen waren so zahlreich, daß sich die redaktionelle und verlegerische 
Aufbauarbeit trotz aller natürlichen Schwierigkeiten eines völligen Neu- 
beginns unter glücklichen Voraussetzungen und verhältnismäßig rasch 
vollziehen konnte. So darf denn heute rückschauend auf die letzten 
Jahre mit einer gewissen Befriedigung und Genugtuung festgestellt 
werden, daß die « Gebrauchsgraphik » ihren früheren Ruf als älteste und 
auf ihrem Gebiete führende Fachzeitschrift inzwischen wiedergewinnen 
und neu festigen und darüber hinaus sogar ihren internationalen Ak- 
tionsradius noch erweitern konnte. Wenn die « Gebrauchsgraphik» nun 
mit diesem Hefte ihren 25.Jahrgang beginnt, so tut sie es in der sicheren 
Überzeugung, auch künftighin mit einem großen Kreise von aufgeschlos- 
senen Lesern rechnen zu dürfen, die an dem zweckgebundenen Kunst- 
schaffen unserer Tage ernsthaft interessiert sind. Sie wird daher als eine 
Zeitschrift im Dienste der Wirtschaft und Werbung auch weiterhin kri- > 
tisch und sichtend allen heute dringlichen Problemen des graphischen und 
formgestalterischen Schaffens auf den verschiedensten Anwendungs- 
gebieten des praktischen Lebens ihre volle Aufmerksamkeit schenken 
und damit gleichzeitig auch ihrer kulturpolitisch bedeutsamen Aufgabe 
gerecht zu werden bemüht bleiben. 


CV rer the « Gebrauchsgraphik» had been forced to remain shelved 
for some years, it was’ re-issued for the first time in January 1950. The 
editor as well as the publisher cherished the hopeful expectation that 
the international reputation which the « Gebrauchsgraphik» had en- 
joyed everywhere at home and abroad, would soon help to regain its 
former acknowledgement and circulation. This expectation was not dis- 
appointed for the general resonance provoked by the re-issue of the 
« Gebrauchsgraphik» was exceptionally streng and the letters to the 
editor, proving the reading circle’s loyal attachment, were so numerous 
that the editorial as well as the publishing reconstructive work could be 


achieved relatively swiftly, under fortunate auspices, in spite of all diffi- 
culties a new start naturally implies. We may retrospectively survey the 
past years with some satisfaction and gratification, since in the mean- 
time the « Gebrauchsgraphik» could re-establish and re-consolidate its 
former reputation as the oldest leading professional periodical in this 
field; moreover it was able to enlarge its international radius of action. 
On starting the twenty-fifth year of the « Gebrauchsgraphik» with this 
copy, we are sure that in future we may reckon on a large circle of 
broad-minded readers, who take a serious interest in the purposeful 
artistic work of our time. Therefore, also henceforth, this magazine will 
pay full attention to and serve economics and propaganda, criticising 
and discriminating between the urgent problems of today’s graphic and 
formative creations in the most various fields of practical life, while at 
the same time endeavouring to master its important cultural-political 
aims. 


oi 

yore la « Gebrauchsgraphik» aprés quelques années de loisir 
forcées par les circonstances fit son réapparition en janvier 1950, son 
éditeur et son rédacteur osaient espérer que son ancien renom inter- 
national l’aidera a regagner bientöt sa réputation et son aire d’autre- 
fois. Nos espérances ne furent pas decues, car l’Echo général que la 
réapparition de la « Gebrauchsgraphik » fit retentir partout, était d’une 
résonance extraordinairement grande. Les lettres des lecteurs prouvant 
leur attachement fidéle étaient aussi nombreuses que |’ceuvre de recon- 
struction rédactionelle et d’édition s'accomplit, malgré toutes les difficul- 
tes initiales, assez vite et sous des auspices heureux. Aujourd’hui, aprés 
un coup d’ceil rétrospectif passant en revue les derniéres années, il me 
semble &tre justifie de constater avec une satisfaction plaisante que la 
« Gebrauchsgraphik», le périodique ainé de la profession, non seule- 
ment a su regagner l’ancienne renommee d’étre de premier ordre, mais 
aussi de la fortifier en etendant la portee internationale de son in- 
fluence et de son activité. Par ce numéro la « Gebrauchsgraphik » entre 
sa 25e année. Quant a l'avenir son rédacteur ose avoir la conviction 
intime qu'elle puisse conter sur un cercle agrandissant de lecteurs 
d’avant-garde vivement et serieusement intéressés a l’art fonctionnel de 
nos jours. Comme periodique servant l’economie nationale des pays et 
la publicité la «Gebrauchsgraphik» devovera donc sans réserve sa 
responsabilité critique et son attention absolue a tous les problemes 
actuels et urgents de l’activite artistique liee aux demandes pratiques de 
la publicité et du dessin fonctionnel en méme temps qu elle s’efforcera 
toujours de remplir sa tache importante dans le domaine de la politique 
culturelle. 


Yours 
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deutscher 
Gebrauchsgraphik 


Das 25jährige Jubiläum unserer Zeitschrift 
ist uns ein willkommener Anlaß zu einer kur- 
zen besinnlichen Rückschau auf Vergängene 
Zeiten und auf jene Persönlichkeiten, die in 
der Entwicklung unserer deutschen Ge- 
brauchsgraphik eine führende Rolle gespielt 
und darüber hinaus auch oftmals auf das 
gebrauchsgraphische Schaffen des Auslands 
entscheidende Einflüsse ausgeübt haben. 
Viele von ihnen sind inzwischen von uns ge- 
gangen, und es würde einer sehr umfäng- 
lichen Betrachtung bedürfen, wenn wir die 
Namen aller derer nennen wollten, die hier 
einstens so verdienstvoll gewirkt haben. Wir 
erinnern hier, um nur einige wenige Namen 
herauszugreifen, an einen Th. Th. Heine, 
Ludwig Hohlwein, Paul Scheurich, Julius 
Klinger, Wilhelm Deffke, Rudolf Koch, Wal- 
ter Tiemann oder Emil Rudolf Weiß. Wir 
freuen uns aber, daß aus dem Kreise dieser 
Pioniere unserer deutschen Gebrauchsgra- 
phik auch heute noch viele starke Künstler- 
persönlichkeiten mit unverminderter Schaf- 
fenskraft unter uns wirken, denen wir als 
verdienten Ehrenmitgliedern des Bundes 
Deutscher Gebrauchsgraphiker und in dank- 
barer Würdigung ihrer bleibenden Ver- 


dienste die nun folgenden Seiten widmen. 
Eberhard Hölscher 
The twenty-fifth anniversary of our pe- 


riodical offers a welcome opportunity for 
a short and contemplative retrospective 
survey and review of those personalities 
who were of great consequence in the 
development of German commercial graphic 
art and who often also exercised a decisive 
influence on foreign commercial graphic 
work. Meanwhile many of them have passed 
away; at all events a very comprehensive 
study would be necessary if we were to 
name all those who formerly have worked 
so meritoriously in this line. Only to cite 
a few names we remind of: Th. Th. Heine, 
Ludwig Hohlwein, Paul Scheurich, Julius 
Klinger, Wilhelm Deffke, Rudolf Koch, Walter 
Tiemann or Emil Rudolf Weiß. However, we 
are pieased that in the circle of these pio- 
neers of German commercial graphic art 
even still today many strong personalities 
with undiminished creative impulse are ac- 
tive among us, to whom on account of their 
being deserving honorary members of the 
«Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker», we 
dedicate in grateful acknowledgement of 


their lasting merits the following pages. 


LUCIAN BERNHARD 


Kran Bernhard, der im Jahre 1883 geboren wurde und schon seit 
vielen Jahren in New York seinen Wohnsitz hat, ist einer der letz- 
ten großen europäischen Künstler, die auf das internationale Pla- 
katschaffen einen entscheidenden und bleibenden Einfluß ausgeübt 
haben. Er kam schon in jungen Jahren um die Jahrhundertwende 
in die damals von rastlosem Leben erfüllte Reichshauptstadt Berlin, 
in der das Werbeplakat neu im Straßenbilde auftauchte, und wurde 
in klarer Erkenntnis der wirtschaftlich-werblichen Funktion dieses 
wichtigen Werbeträgers zum eigentlichen Schöpfer des sogenann- 
ten «Sachplakates». Er gestaltete damals in rascher Folge eine 
Fülle wirkungsvoller Plakate, von denen manche auch bis heute 
nichts von ihrer werblichen Schlagkraft eingebüßt haben. Er ist auch 
der Gestalter einiger aus dem Pinselzug entwickelter, origineller 
und viel verwandter Druckschriften. 


ie Bernhard, born in 1883, has been residing in New York 
already for many years, and he is one of the last great European 
artists who have practised a lasting and decisive influence on inter- 
national poster creations. Already in his young years, about the 
turn of the century, he came to the capital of the Reich, Berlin, 
which at that time was stirring with restless liveliness and where 
the propagandistic poster yielded a new scenic appearance to the 
streets. In clear recognition of the economic purposes of this im- 
portant and effective publicity he virtually became the creator of 
the so-called «object poster». He designed at that time in swift 
succession a wealth of impressive posters many of which have not 
yet lost any of their propagandistic, dynamic effect. He is also the 
creator of some original and much applied printing types develop- 
ed out of the stroke of the brush. 


t Zeichen des Ufa-Filmkonzerns » Sign for the « Ufa» film company 
Marque de la Société de Production de Films UFA 
2 Warenzeichen für eine Kaffee-Rösterei 


Trade-mark for an establishment roasting coffee 


Marque d’une rötisserie a cafe 
3 Waren 


ichen der Zigarettenfahrik «Manoli» » Trade-mark of the cigarette 
factory«Manoli» » Marque de la fabrique de cigarettes «Manoli » 

4 Schuhplakat + Poster for shoes » Affiche pour souliers 

5 Industrieplakat » Poster for a factory » Affiche industrielle 

6 Plakat für Streichhölzer - Poster for matches + Affiche pour des allumettes 
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CARL OTTO CZESCHKA 


Fass C.O.Czeschka, der im Jahre 1878 in Wien geboren 
wurde, hat durch sein jahrelanges Wirken in Hamburg der deut- 
schen Gebrauchsgraphik vor allem im norddeutschen Raume zum 
Durchbruch verholfen und ihr allgemeine Geltung verschafft. Nach- 
dem er sich bereits in jungen Jahren als Mitarbeiter der Wiener 
Werkstätten und der Hof- und Staatsdruckerei in Wien einen ge- 
achteten Namen gemacht hatte, wurde er 1907 an die damals neu 
aufzubauende und heutige Landeskunstschule in Hamburg berufen, 
an der er bis zum Jahre 1943 eine überaus erfolgreiche Lehrtätig- 
keit ausgeübt hat. Aus seinem vielseitigen buchkünstlerischen, 
werbegraphischen und kunsthandwerklichen Schaffen sind vornehm- 
lich seine aparten Schriftschöpfungen und seine unvergleichlichen 
und von hoher künstlerischer Kultur zeugenden Ausstattungen der 
Erzeugnisse der L. Wolff Zigarrenfabriken in Hamburg hervor- 
zuheben. 


Dereser C.O.Czeschka who was born in Vienna in 1878, has 
helped German commercial graphic art to come to the fore, spe- 
cially so in northern Germany, and has secured its general accep- 
tance by his working for many years in Hamburg. After having 
made for himself, already in young years, a reputation as a col- 
laborator of the Viennese « Werkstaetten» and the «Hof- und 
Staatsdruckerei» in Vienna, he was called in 1907 to the present 
«Landeskunstschule» in Hamburg, which at that time was being 
reorganized and at which he taught with great success till 1943. 
From among his varied artistic works for books, his graphic art in 
propagandistic and handicraft designs, before all his creations in 
lettering which are out of the common, as well as his superior 
artistic work for the outfit of the productions of L. Wolff, cigar 
manufactories in Hamburg, hold a peerless artistic standard. 


Linke Seite: Warenzeichen 
Rechte Seite: Zigarren-Packungen 
Left page: Trade-mark 


Right page: Cigar packages 


A gauche: Marque 


A droite: Empaquetage de cigares 


JULIUS DIEZ 


: Seheimrat und Professor Julius Diez, der im Jahre 1870 geboren 
wurde, und der auch heute noch mit unverminderter Schöpferkraft 
tätig ist, darf man als den Nestor der deutschen Gebrauchsgraphik 
ansprechen. Er ist für uns ein Repräsentant jener glücklichen Zeit, 
in der München seinen reichen Talenten noch alle Möglichkeiten 
bot, und als im Jahre 1896, in dem auch der «Simplizissimus» ent- 
stand, die « Jugend » geboren wurde, gehörte er bald zu ihren stän- 
digen Mitarbeitern. Seitdem spannt sich der Bogen seines künstle- 
rischen Wirkens von graziösen und liebenswürdigen Vignetten, in 
denen er von jeher ein Meister war, von Illustrationen, Mosaiken 
und Wandmalereien bis zu Bühnenbildern und dekorativen Olge- 
mälden von unverkennbar eigenem Gepräge. Er wirkte auch lange 
Jahre als Lehrer an der Münchner Akademie, aus der unter seiner 
Führung vor allem viele bedeutende Plakatkünstler hervorgegan- 
gen sind. 


Julius Diez, Geheimrat (title of honour) and professor, born in 
1870, who even today is active with undiminished creative power, 
may be considered the patriarch of German commercial graphic 
art. We regard him a representative of that prosperous time during 
which Munich offered its rich talents every possibility, and when 
in 1896 the «Simplizissimus» and the «Jugend» were founded, he 
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soon became one of their constant collaborators. From that time 
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on the line of his artistic work reaches from graceful and pleasant 

Initiale + Initial vignettes, in which he always has excelled, to illustrations, mosaics 
and murals, as well as to stage settings and decorative oil-paint- | 
ings of unmistakably original featuring. For many years he worked 
also as a teacher at the Munich academy from whence issued under 
his guidance many outstanding artists for posters. 
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Einladungskarte (1905) Einladungskarte 


Invitation card » Carte d’invitation Invitation card » Carte d’invitation 
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Plakat für eine Farbenfabrik Ausstellung 


Poster for paint and dye-works + Affiche pour une fabrique de peintures Poster for an exhibition (1908) » Affiche annongant une exposition 
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FRANZ HELMUTH EHMCKE 


Ben Franz Helmuth Ehmcke wurde 1878 geboren. Die von ihm 
im Jahre 1902 gemeinsam mit F. W. Kleukens und G. Belwe in Ber- 
lin gegründete «Steglitzer Werkstatt» ist ein Markstein in der Eni- 
wicklung der deutschen Gebrauchsgraphik. Seinen Namen tragen 
zahlreiche lebendige und kraftvolle Druckschriften, die sich be- 
sonders eindrucksvoll in den wertvollen Drucken der von ihm im 
Jahre 1914 gegründeten Rupprechtpresse präsentieren. Als Buch- 
ausstatter hat er für fast alle bedeutenden Verleger, wie vor allem 
für den Verlag Eugen Diederichs in seiner Frühzeit gewirkt. Er hat 
Marken und Signete von zeitüberdauernder Gültigkeit geschaffen 
und als künstlerischer Gestalter der «Pressa» das Gesicht dieser 
Ausstellung bestimmt. Aus seiner langjährigen Lehrtätigkeit in Düs- 
seldorf, Zürich und München sind zahlreiche hervorragende Gra- 
phiker hervorgegangen, die heute in führenden Stellungen wirken. 


Per Franz Helmuth Ehmcke was born in 1878. The «Steg- 
litzer Werkstatt» founded by him together with F.W.Kleukens and 
G. Belwe in Berlin in 1902, is a landmark in the development of 
German commercial graphic art. Numerous vivid and effectively 
typed works bear his name which present themselves specially im- 
pressively in the valuable prints of the « Rupprecht press », founded 
by him in 1914. As a book decorator he has worked for almost all 
important publishers, so before all for the publishing house of 
Eugen Diederichs in its early time. He has made trade marks and 
signets of lasting validity, and as the artistic creator of the 
«Pressa» he has put a definite stamp on this exhibition. By his 
teaching in Dusseldorf, Zurich and Munich during many years, 
numerous outstanding graphic artists have been trained who nowa- 
days are active in leading positions. 
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Verlagssignet Signet der Stegl Verlagssignet 
Signet for a publishing house Signet for the «Steglitz » workshop Signet for a publishing house 
Signet d’une maison d’editions Signet deVatelier de Steglitz Signet d’une maison d’editions 


Marke für einen Photographen Marke für eine Nähnadelfabrik Verlagssignet 
Signet for a photographer Trade-mark for a sewing-needle factory Signet for a publishing house 
Marque d’un photographe Marque d’une fabrique d’aiguilles Signet d’une maison d’editions 
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PETER BOVENSCHER OMBH RNENIT-COLM 


Umschlag für einen Almanach + Cover for analmanac » Couverture d’un almanach Ausstellungsplakat +» Poster for an exhibition » Affiche annongant une exposition 
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MAX KORNER 


Pretesser Max Körner, der im Jahre 1887 geboren wurde, ist einer 
der Altmeister der deutschen Gebrauchsgraphik, um deren künst- 
lerische und organisatorische Entwicklung er sich bleibende Ver- 
dienste erworben hat. Seit 1921 als Leiter einer Meisterklasse fir 
angewandte Graphik an der Akademie der Bildenden Künste in 
Nürnberg tätig, hat er durch die Schulung eines tüchtigen Nach- 
wuchses einen weithin stilbildenden Einfluß auf die künstlerische 
Gesamthaltung der fränkischen Gebrauchsgraphik ausgeübt. Er ist 
Verfasser von Lehrwerken über Schriftgestaltung und Graphik, und 
hat sich vor allem als Gestalter von eindrucksvollen Plakaten und 
einprägsamen Marken einen künstlerischen Namen gemacht. Um 
die Entwicklung des Bundes Deutscher Gebrauchsgrophiker, in des- 
sen Dienst er seine starke organisatorische Begabung stellte, hat er 


sich große Verdienste erworben. 


Professor Max Koerner, born in 1887, is one of the patriarchs of 
German commercial graphic art who gained lasting merit with 
reference to its artistic and organic development. Since 1921 he has 
been head of the top-class for applied graphic art at the academy 
of the formative arts in Nuremberg, and he exercises a far-reach- 
ing, style-creating influence on the whole artistic attitude of Franc- 
onian commercial graphic art by his training of an efficient young 
generation. He is the author of manuals on lettering and graphic 
art and before all he has gained an artistic reputation as creator 
of effective posters and impressive trade marks. He has deserved 
well of developing the «Bund Deutscher Gebrauchsgraphiker », at 


the service of which he has placed his great organising talent. 
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Zeichen für eine Spielzeng- Ausstellung Warenzeichen einer Schokoladefabrik Zeichen für das Germanische Museum Nürnberg 
Signet for an exhibition of toys Trade-mark of a chocolate-mill Signet for the Germanic Museum, Nuremberg 
Marque d’une exposition de jouets Marque d’une fabrique de chocolats Marque du Musée Germanique a Nuremberg 


Warenzeichen der Fa. Wolff & Sohn Warenzeichen einer Spiegelglasfabrik Zeichen des Filmclubs Nürnberg 
Trade-mark of the firm Wolff & Sohn Trade-mark of a plate-glass factory Signet of the film club Nuremberg 
Marque de la Maison Wolff & Sohn Marque d’une fabrique de glaces Marque du club des amis du film a Nuremberg 


THALLE AM MARIENTOR 
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ad h von 49 Ube bis 


Plakat für ein Künstlerfest Plakat für eine Weihnachts- Ausstellung 
Poster for an artists festivity Poster for a Christmas exhibition 
Affiche annongant une féte d’artistes Affiche d’une exposition de Noel 
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aus «Peter Schlemibl» von Chamisso (1907) 


te for « Peter Schlemibl » by Chamisso 


Une des silbowettes illustrant «Peter Schlemihl» par Chamisso 


EMIL PREETORIUS 


Professor Dr. Emil Preetorius, Prasident der Bayerischen Akademie 
der Schönen Künste, wurde 1884 in Mainz geboren. Er begann als 
Illustrator und Buchkünstler und hat auf die Entwicklung unserer 
neueren deutschen Buchillustration und Schwarzweißkunst einen ent- 
scheidenden stilbildenden Einfluß ausgeübt. Das von ihm erstmalig 
wieder als Illustrationsmittel im Buche verwandte Silhouettenprin- 
zip hat auch weithin auf dem Gebiete der Zweckgraphik Schule ge- 
macht. Er ist der Schöpfer geistvoll formulierter Marken undSignete, 
liebenswürdiger und buchgerechter Exlibris, und Gestalter von 
Bucheinbänden, Schutzumschlägen und humorvoll beschwingten und 
farbig delikaten Plakaten. Sein umfangreiches bihnenbildnerisches 
Schaffen und seine szenischen Neugestaltungen des musikdramati- 
schen Werkes von R. Wagner sind richtungweisend und beispiel- 
haft und besitzen überall in der Welt Wert und Geltung. 


BE Emil Preetorius, professor and president of the Bavarian aca- 
demy of the «Schoenen Kuenste», was born in Mayence in 1884. 
He started as an illustrator and artist for books and has exercised 
a decisively style-creating influence on our more modern book 
illustrations and our art in white and black. He was the first who 
used the silhouette again as a means for illustrating books and, to 
a great extent, he found many adherents in the field of practical 


graphic art. He is a designer of ingeniously shaped trade marks 
and signets, of pleasant and suitable book-plates, and a creator of 
book covers and jackets, as well as of humorously dashing and 
delicately coloured posters. His extensive work for stage-settings 
and his new exemplary scenic creations for the musical dramatic 
works of Richard Wagner are directive, acknowledged and es- 
teemed everywhere in the world. 


VNTERGRVNDBAHNHOF § 
-BISMARCKSTRASSE fi 


BERN VORVERKAVF:1O-2UN6-8 
BB\ AD-OPERNKASSEN- 


Verlagssignet des Georg-Miiller- Verlages 
Signet for the publishing house Georg Mueller 


Signet de la maison d’editions Georg Müller 
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PAUL RENNER 


Baal Renner, der im Jahre 1878 geboren wurde, gehört in die Reihe 
jener um die Entwicklung der deutschen Gebrauchsgraphik verdien- 
ten Künstler, die erst auf dem produktiven Umwege über die Male- 
rei zu einer Betätigung auf den Gebieten der Buchkunst und Schrift- 
gestaltung gelangten. 1911 gründete er mit Emil Preetorius die 
Münchner Schule für Illustration und Buchgewerbe, betreute Jahre 
hindurch den Georg-Müller-Verlag, dessen Erzeugnissen er ein ganz 
eigenes Gepräge zu geben verstand, und ist der Schöpfer zahlrei- 
cher Druckschriften, von denen die Futura-Schriften Weltgeltung 
erlangt haben. Er hat eine Reihe wichtiger typographischer Lehr- 
werke verfaßt und als langjähriger Leiter der Meisterschule für 
Deutschlands Buchdrucker in München einen weit ausgreifenden 
und bis in das Ausland spürbaren Einfluß auf die Geschmacksbil- 
dung des graphischen Nachwuchses ausgeübt. 


Paul Renner, born in 1878, belongs to the category of those artists 
who have deserved well of developing German commercial graphic 
art and who but indirectly, that is by productive painting, came to 
work in the fields of the artistic set-up of books and of featuring 
lettering. 1911 he founded, together with Emil Preetorius, the Munich 
school for illustration and for getting-up books, and for years he 
was commissioned to look after the publishing house Georg Muel- 
ler, to whose productions he understood how to give a thoroughly 
original featuring; besides he is the creator of numerous types, of 
which the «Futura» gained universal acknowledgement. He has 
written a series of important manuals on typography and for many 
years, as head of the «Meisterschule» in Munich for Germany's 
book printers, he exercised a far-reaching influence, traceable 
even abroad, on the development of the sense of taste in the young 
generation of graphic artists. 


Es schien, daß das Druckgewerbe bereits die höchste Stufe der Vollendung erreicht hätte, sowohl in bezug auf Form und Farbe wie 


Fed KLMNOFP@ORSZ 


auch auf räumliche Verteilung der Schriften. Es ist erneut bewiesen worden, daß es noch eine Höher-Ent- 


BE DELSHIKEMNOPORSZ 


wicklung gibt, und zwar durch die Schöpfung der Futura-Schrift, die sich durch ihre Klarheit und Regelmäßigkeit auszeichnet 


Beispiele von Futura-Schriften 
Specimens of « Futura» types 
Examples de diverses écritures « Futura» 


Bucheinband für den Georg Müller- Verlag 
Book cover for the publishing house Georg Mueller 
Reliure d’un livre pour les éditions Georg Müller 


Verlagssignet 


Signet for a publishing house 


Signet d’une maison d’editions 
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ERNST SCHNEIDLER 


Dre, Ernst Schneidler, der im Jahre 1882 in Berlin geboren 
wurde, studierte zunächst Architektur und nahm an der Düsseldor- 
fer Kunstgewerbeschule am Schriftunterricht von Peter Behrens und 
F.H. Ehmcke teil. Seit dem Jahre 1905 als Lehrer in Barmen und 
seit dem Jahre 1920 als Leiter der Graphischen Abteilung an der 
Staatlichen Kunstakademie in Stuttgart tätig, hat er eine außer- 
ordentlich fruchtbare l.ehrtätigkeit entfaltet und in der modernen 
Typographie einen ganz eigenen Stil entwickelt, den man heute die 
«Stuttgarter Richtung» zu nennen pflegt. Die unter seiner Leitung 
in den Werkstätten der Stuttgarter Akademie hergestellten Drucke 
der Juniperus-Presse wurden richtungweisende Beispiele der deut- 


schen Buchkultur. Ernst Schneidler ist einer der bedeutendsten deut-- 


schen Schriftgestalter und Schöpfer einer Folge charaktervoller und 
lebendiger Druckschriften. 


Basen, Ernst Schneidler, born in Berlin in 1882, at first studied 
architecture and then attended Peter Behrens’ and F. H. Ehmcke’s 
classes in lettering at the Dusseldorf school of arts. From 1905 on 
he was a teacher at Barmen and since 1920 he has been head of the 
graphic department at the state academy of arts in Stuttgart where 
he has unfolded an extremely productive teaching activity and 
developed an altogether extraordinary style in modern typography 
which, today, usually is called «the Stuttgart style». The prints 
made by the Juniperus press in the workshops of the Stuttgart aca- 
demy are indicative of German culture in books. Ernst Schneidler 
is one of the most eminent German fashioners of characters and 
creator of some impressive and vivid series of printing types. 


7 enable 


tn ed 


Schriftblatt 


Page with lettering 
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THE BRITISH ALUMINIUM CO. LTD. 
FARBIGE ANZEIGEN 
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Di: Zeitungsanzeigen der British Aluminium Co. Ltd. richten sich hauptsächlich an die Geschäftsfüh- 
rer und den technischen Mitarbeiterstab der Industriefirmen. Man ist hier der Auffassung, daß im Ge- 
gensatz zu der Werbung für Gebrauchsgüter mehr Nachdruck auf die allgemeine Prestigewerbung ge- 
legt werden sollte, aber gleichzeitig ist es erforderlich, daß bestimmte Anzeigen auch eine klare tech- 
nische Information enthalten. Während der vergangenen sechs Jahre hat die Gesellschaft es sich 
angelegen sein lassen, die besten Gebrauchsgraphiker zu beschäftigen, und in diesem Zeitraum wurden 
außer dreihundert Anzeigen in Schwarzweiß etwa hundert vierfarbige Anzeigen entworfen. Proble- 


matisch war hierbei, einerseits dem Künstler genügend Freiheit zur Ausarbeitung seiner eigenen Ideen 


'seh+%  v’=Const 


In problems involving the energy equations 
the advantage of decreased mass is apparent. 


BRITISH ALUMINIUM ‘BA 


THE BRITISH ALUMINIUM COMPANY LIMITED NORFOLK HOUSE ST JAMES’S SQUARE LONDON SWi 


Entwurf 
Design Pat Keely 
Dessin 


2] 


zu lassen und ihm aber andererseits auch Anhaltspunkte fir 
die gestellte Aufgabe zu geben. Auf diese Weise wird der 
Künstler dazu angeregt, die Themen in seinem ihm eigenen 
Stil zu bearbeiten, und die Firma’ist dafür verantwortlich, daß 
er die nötigen Angaben hierzu erhält. In der Praxis hat es sich 
gezeigt, daß der Künstler am produktivsten für die Industrie- 
werbung tätig ist, wenn er ein von der Firma vorgeschlagenes 
Thema von sich aus entwickelt und ausarbeitet. Unter den füh- 
renden Gebrauchsgraphikern, die für die Gesellschaft gear- 
beitet haben, befinden sich Abram Games, F. H. K. Henrion, 
Pat Keely, Huveneers, James Hart und Edward Bawden. Die 
British Aluminium Company beschränkt bewußt die Zahl der 
für sie tätigen Künstler, damit es sich für die kleine Gruppe 
lohnt, sich ständig mit dem Problem der Aluminiumwerbung 
zu befassen. Gleichzeitig ist aber auch das Vorhandensein 
verschiedener Stilarten gewährleistet. In den Nachkriegsjahren 
wurde der Aluminiumhandel durch die Lieferungsbedingungen 
erschwert, und in den ersten Jahren nach demKriege verstärkte 
sich die Produktionskapazität dieser Industrie erheblich. Ab- 
satzgebiete, die während des Krieges ausgefallen waren, muß- 
ten wieder gewonnen werden, und gleichzeitig galt es, neue 
Abnehmer wie zum Beispiel Schiffsbau- und Maschinenbau- 


unternehmen zu werben, um die erhöhte Produktion unterzu- 
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Entwurf (design | dessin) : F.H.K. Henrion 
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can improve power/weight ratios on 


all forms of transport and industrial machinery 
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THE BRITISH ALUMINIUM CO. LTD. 
Farbige Anzeigen 


Entwurf (design | dessin) : Abram Games Entwurf (design | dessin) : Abram Games 


In bascote bridges alumin) 


is less, Load on fouadations and tail end proportions wre reduced. Larger units 2 2 ° ei 2 2 BE PSs te 
4 : “© Achievement then apd now. 


Origisa! Lilenthad GMT and Ae Haviland Comet 4 


can he erected at the site. 


vf SALISBURY HOUSE LONDON EC2 


Entwurf (design | dessin) : Abram Games 
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Farbige Anzeigen 
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Entwurf (design | dessin) : F.H,.K. Henrion 
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THE BRITISH ALUMINIUM CO. LTD. 
Farbige Anzeigen 


Entwurf (design | dessin) : Pat Keely 


Entwurf (design | dessin) : Pat Keely 


Entwurf (design | dessin) : F.H.K. Henrion 


Abram Games 
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Sy Aluminium Long Span Overhead Crunes reduce 
et _ deadweight and thereby” allow lighter supporting _ 
\ structure or increased rated load, Reduced inertia” 

means more rapid manipulation and smaller driving 
motors. High durability cuts maintenance costs, 
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Luurf (design | dessin) : Pat Keely 


Entwurf (design | dessin) : P.H. Huveneers 


Anodised Super Purity Aluminium buttons are now being Imucd to HLM. Services 


bringen. Diesem Anfangsstadium, in dem der Käufer die 
Oberhand hatte, folgten zwei Jahre mit beschränkten 
Lieferungsmöglichkeiten, was eine Folge der Wiederauf- 
rüstung war. Während dieser schwierigen Zeit wurde die 
Werbung voll aufrechterhalten, aber sie konzentrierte sich 
hauptsächlich auf Prestigewerbung und die kommende 


Entwicklung. RUDOLF CONRAD 


lie press advertising of The British Aluminium Company 
Limited is directed mainly towards management level and 
technical staffs in industry. In contrast with the advertis- 
ing of consumer products, it is felt that greater emphasis 
could be given to general prestige publicity but, at the 
same time, it is essential that specific subjects should have 
a clear technical message. During the past six years the 
Company has adopted a policy of employing outstanding 
industrial artists and over that period has produced more 
than 100 separate specially designed four-colour adver- 
tisements in addition to approximately 300 separate sub- 
jects in black and white. The problem has been to allow 
the artist sufficient freedom to express his own ideas yet, 
at the same time, to provide him with the framework of 
subject matter. Thus the artist is encouraged to express 
specific subjects in his own style and the main respon- 
sibility of the Company staff is te ensure that the artist is 
adequately briefed. In practice it has been found that 
one of the greatest contributions that the artist can make 
in industrial publicity is the development of an idea from 
a simple initial theme suggested by the Company. 
Amongst the leading industrial artists who have worked 
for the Company are Abram Games, F. H. K. Henrion, Pat 
Keely, Huveneers, James Hart and Edward Bawden. The 
policy of the Company is to restrict the number of artists 
on this work and to ensure that the small group though 
providing a sufficient contrast of styles to give variety 
will feel it worthwhile to devote continuous thought to 
the problem of marketing aluminium. The post-war mar- 
keting of aluminium has been complicated by the supply 
position. Thus, immediately after the war, the industry 
had a substantially increased production capacity and 
had to recapture commercial markets which had been 
suspended during the war and, at the same time, develop 
new demands in industries such as shipbuilding and struc- 
tural engineering to absorb the increased output. This 
early period—a buyer's market—was followed by a 
further two years of restricted supplies arising out of the 
rearmament programme. During this difficult period pub- 
licity was maintained at full level but consisted mainly of 


prestige work and new developments. 
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GRAPHIK UND FORMGESTALTUNG 
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Spaghettizange. Beide Gabeln sind hier geschlossen, um ein Verklemmen der Teigwaren zu vermeiden. Die Zange ist durch Rillung auch als Würstchenzange verwendbar. = 


Durch leichte Bogenprägung wird die Stabilität des (silbernen) Flachmaterials erhöht. t ‘ 


Tongs for spaghetti. In order to prevent spaghetti from sticking neither tong is pronged, and being fluted they can also be used for sausages. A slightly curved line enhances 


the stability of the beaten (silver) material. 


Pinceau a spaghetti. Les deux pinces-fourchettes fermees ici pour empécher que les spaghetti souffrent d’une pression superflue sont munies de petite rainures, par lesquelles 


le pinceau peut aussi servir de pinceau a sancisson. La courbure légére renforce la stabilité du material en argent plat. 


‚chreibtischlampe aus Messing und Plexiglas. Durch die Verwendung von Plexiglas als Lichtschirm erfolgt außer der Reflexwirkung noch eine Abgabe 


on angenehmem Raumlicht. Die aus Flachmaterial gebildeten und an der einen Kante gerundeten Füße wirken eleganter und stabiler als gebogener Rund- 


raht. 


‚amp for writing table of brass and plexie glass. The use of plexte glass for the lamp shade, besides its reflective effect, lights the room agreeably, The 


eet are made of beaten material. rounded off ai one edge so that the effect is more elegeant and stable than when made ont of round wire, bent. 


„uminaire de burean en laiton et plexiglas. Hors d’un effet reflecteur  abat-jour offre une diffusion de lumiére trés agreable. Le pietement a été forme de 


vatértal tres plat de sorte que les pieds d’un profil legerement courbé fassent une impression plus elegante et plus stabile que des supports en fil rond courbé. 


es 


ehlampe. Die schlichte und streng sachliche Form macht diese Lampe besonders für Empfangsräume und ähnliche Gegebenheiten geeignet und läßt die 
Möbel und andere Gegenstände voll zur Geltung kommen. Das gelochte Blech ist nur durch Längslinien leicht gegliedert, wirkt Licht zerstrenend und 


immt der verwendeten Leuchtröhre die Blendwirkung. 


“loor-lamp. The plain, strictly practical form of this lamp is specially suited for reception rooms and such like appartments, setting off furniture and 


ther objects well. Lengthwise lines divide the perforated tin into sections and the light thus diffused takes the blinding effect off the lit-up cylinder. 


_ampadaire. La simple forme exprimant une objectivité stricte préte a cette lampadaire les qualités estimees pour les salons de réception et les occasions 
yareilles laissant aux meubles et aux autres objets leur prédominance naturelle, La töle perforee et divisée legerement par des lignes verticales diffuse bien 


a lumiére en onlevant I’ effet blindant du tube fluorescent. 


Illustration 


Biumengießkännchen. Eine keramische Kugel, die leichter herstellbar ist als eine Metallkugel und der 
Hausfrau das lästige Messingputzen erspart. Ein durchgehendes Messingröhrchen als Griff und Gießrohr 
im Innern der Kanne angebohrt, mit zwei Gummipfropfen fest hineingesteckt, benötigt bei der Her- 
stellung keine Facharbeiter für den Löt- und Polierprozeß. Die Kanne kann von Arbeiterinnen zusam- 


mengesteckt werden. 


Small watering-can. A ceramic ball is more easily produced than one out of metal, moreover it saves the 
housewife bothersome polishing. A little brass through-pipe as handle and a perforated watering pipe inside 
the can, firmly thrust in by two rubber stoppers, requires no specialized workers for production neither for 


welding nor burnishing. The can may be put together by female workers. 


Petit arrosoir a fleurs. Une sphere céramique plus facilement produite qu'une balle en métal épargne ala 
maitresse de la maison le travail fatigant de la polir. Un petit tuyan en laiton courbé servant de manche 
entre la balle d’un cété, la traverse et sort del’autre cöte formant Parrosoir propre. A l’entree et a la 
sortie le tuyau est fixe fermement par un bouchon en caoutchouc, a l’interieur de la balle il est perce. La 
production de ces arrosoirs ne demande pas des ouvriers specialises pour le soudage ou le polissage. Ils 


peuvent étre montés par des ouvrieres. 
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Tablett. Flächenhaft dekoriertes Tablett aus Messing, dessen 
matte vertiefte Fläche durch Sandstrahlengebläse erreicht wurde. 


Der Uhn wurde inspiriert durch eine Arbeit von Picasso. 


Tray. Level decoration of the brass tray, the dull sunk part of the 
surface is produced by jets from a sand-blowing apparatus. The eagle- 


owl is inspired by a work of Picasso's. 


Tablette. Tablette en laiton dont la superficie matte et légérement 
approfondie a été produite par un apparail a jet de sable aménage- 
ant de petites superficies decoratives. Le grand-duc a été inspiré par 


une oeuvre de Picasso. 


“pea. 


Die üblichen Flaschengießer sind in ihrer Formgebung zu ausladend und tragen als Gebrauchsgegen- 
tand auf dem Tisch zu stark auf. Sie sind, um die Form zu halten, über Eisendraht gearbeitet, der 
heim Überseetransport leicht rostet, und in Griff und Boden durch eine Hoble inlage versteift, was die 
Form sperrig macht und den Versand erschwert. Die neue, einfache, flüssige, kleinere und wenig aus- 
ladende runde Form trägt sich ohne Metallgerüst. Ihr Griff trägt nicht mehr nach oben auf, sondern 
liegt in der Gesamtform. Durch die normale Handhabung beim Halten des Gießers ist ein Heraus- 
rutschen von Flaschen aller Größen vermieden und der übliche Sicherheitsring unnötig. Das nach oben 
gehaltene Taschenkörbehen ermöglicht das Ineinanderstecken von drei Gießern zum Versand. 1 Orzüge 
der neuen Form: Fortfall von zwei Werkstoffen (Draht und Holz), Versandranmeinsparnng, Ver- 


minderung des Wersandgewichtes. 


The form of the usual bottle receptacles is too bulgy and too unnieldy a utensil on the takle, In order to keep the shape the old type is 


worked over an iron-wire frame which, when transported oversea, rusts easily, besides handle and bottom are stiffened by an insertion mak- 
ing the form clumsy and shipment difficult. The modern, simple, smooth, smaller, round form, bulging inconsiderably, keeps its shape 
without a wire-frame. The handle is no longer projecting upwards but is worked into the form itgelf. Normal handling of the receptack 
hinders bottles of any size from sliding and the usualsafety-ring is unnecessary. The little pocket-like basket allows three receptacles to be 
inserted into one an other when being shipped. Advantages of the modern form: elimination of two materials (wire and wood), saving of 


shipping space, decrease in shipping weight. 


Le dessin des porte-bouteilles connues est trop encombrant et trop pretentieux pour un objet d’usage ala table. Pour tenir la forme il est 
fravaille sur fil de fer qui tend a oxyder pendant son transport outre-mer. L’anse et le fond sont renforcés par un ötangon en bois creux 
qui par sa rigidité rend le transport plus difficile encore. La nouvelle forme, simple, souple et plus petite est moins encombrante par ses 
contours ronds qui wont plus besoin d’un filde fer renforgant. Lanse au lien de se lever d’une maniére peu gracieuse an-dessus dela porte- 
bouteille propre est devenue maintenant un aménagement dans le matériel 8 adaptant aussi bien a la forme de la main qu'au contours 
donnés. Par la manipulation normale il est impossible qu'une bonteille d’une grandeur quelconque puisse tomber en avant et V’anneau usuel 
de sürete devient superflu. Tourné en haut le petit panier permet d’y mettre deux autres paniers Pun sur autre pour le transport. Les 


avantages du nonvean dessin: deux matérianx ont été menages (le fil et le bois), Pemballage est devenn plus économique et le poids a été 


reduit. 


Flaschengießer aus Messing ohne einzige Létstelle, Der Griff führt seitlich 
am unteren Ende der Flasche vorbei, wodurch diese auch beim Abwinkeln 


sicher im Halter liegt. 


Not soldered bottle receptacle. The handle at the side passes by the lower end 


of the bottle so that the bottle lies se 


in the receptacle even when tilted. 


Porte-bouteille en laiton sans aucune sondure. La manche passe le bout 


inferieur de la bouteille du cöte tenant Ja bouteille fermement en place. 


Buchillustration 
Book illustration 
Illustration d’un livre 


Eierbecher aus bunter Keramik, mit seitlich ausgeprägter Mulde zum angenehmeren Halten und breitem 
Fuß zur Erhöhung der Standfestigkeit. Eine entsprechende Gestaltung.des Fußes, in den das Oberteil des 
nächsten Eierbechers paßt, und ihre Anfreihung auf einen einfachen Messingstab mit Fuß sichern und 
vereinfachen die Stapelung. Die sparsame Verbindung von Messing mit den buntfarbigen Keramiken hat 


beimPublikum angesprochen und sich kauffördernd ausgewirkt. 


Eag-cups of coloured ceramics have a depression at their sides in order to hold them more conveniently and a 
broad base for greater stability. The shape of the base is such that the upper part of another egg-cup fits 
into it when strung up on a brass rod fixed on to a plain stand, simplifying storage. The public’s liking for 


the economical application of brass together with coloured ceramics is sale-promoting. 


Des coquetiers céramiques colorés qui par le bord d’une rondeur prononcée sont trés faciles a tenir, Leur 
pied large qui restéveble plutöt un socle plat garantit la stabilite nécessaire. De plus le pied est construit 
pour recevoir la partie supérieure du coquetier prochain ce qui permet de les empiler Pun sur l’autre; un 
simple baton en laiton avec pied donne ala pile assez de stabilite. L’emploi économique de laiton en com- 
binaison avec les céramiques colorés a trouvé un accueil favorable chez le public et a prouvé d’étre de bon 


debit, 
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Bücherstütze. Ein einfacher, nützlicher und billiger «stummer Diener» für den Schreibtisch. Sie ist in 
einfacher Form aus einer Stange Messingdraht mit nur einer Lötstelle hergestellt und ersetzt die üblichen, 


sperrigen und teuren Bücherstützen. 


Book prop. A simple, usefuland cheap “dumb waiter” for the writing desk. It is of simple form made of 
one piece of brass wire soldered only in one place, substituting the customary, unwieldy and expensive book 


props. / 


/ 
Porte-livres. Un «serviteur muet» simple, utile et bon marché pour le bureau. Cette forme reussie d’une 
simplicité originale, faite en fil de laiton a l’aide d’une seule soudure, déplace les portelivres usuels et 


encombrants, qui coütent chers. 
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Buchillustration 


' | Book illustration 


Illustration d’un livre 


Gartenliege aus Rohrgeflecht in Pantoffelform mit Haube als Sonnendach, Sie ist in der Mitte schmal, um auch ein angenehmes 


Sitzen zu ermöglichen. Diese neue modische und elegante Form macht die Gartenliege leichter verkäuflich und als Exportartikel 


geeignet. 


The long-chair for the garden is plaited in the form of a slipper with a hood serving as sun-shade. In the middle the chair is 


narrow offering a comfortable seat. This modern and elegant long-chair for the garden sells well and is suitable for export. 


La flaneuse de jardin en rotin a forme de pantoufle est pourvue d’un abri-soleil. Retrecie au milieu elle sert aussi de siege confor- 


tabie, Le dessin moderne d’une élégance prononcte fait de la flaneuse un objet de bon debit qui la qualifie aussi pour exportation. 


Illustration aus einer Speisekarte 


Illustration for a menu 


Illustration d’un menu 


Buchillustration 
Book illustration 


Illustration d’un livre 


Coctailstuhl aus geflochtenem Rohr, der sich für niedrige Tische eignet, Durch Kreuzung zweier über 


einer Gasflamme gebogener Manilarohrstäbe geformt, die in ihren beiden größten Bogen ausgeflochten sind. 


Cocktail chair of plaited cane, suitable for low tables, The two largest bends filled with plaiting are 


Jormed by two crossed Manila staves curved by holding over a gas-jet. 


Siege cocktail en rotin natté qui va avec un gueridon. Il a été formé par le croissement de deux cannes 


de Manille courbees au-dessus d’une flamme a vax et lacees dans leur plus grande conrbure. 
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Bowle aus Glas. Geschwungene bauchige Form, um zwölf Gläser zu halten, die mit einem Ring aufge- 
steckt werden und zwischen Kugeln eingeklemmt sind. Deckel, aus Gründen der Hygiene und Sicherheit 
aus Plexiglas, in kleinstmöglicher Form, um das Abkühlen oder Erwärmen der Bowle zu verzögern, 
mit einem bei der Form bleibenden Griff aus Rundmaterial, um die übliche häßliche Knaufform zu 
vermeiden. Die Gläser haben eine leicht griffige Mulde, die an die Bowlenform anklingt. Die Kugeln 
an den Haltestäben sind auch nach Fortnahme der sonst durch Ringe gehaltenen Glaser noch schön 
und wirken durch ihre Reflexe wie die Perlen versprühenden Alkohols. Das Tablett mit eingesteckten 
Stützen, die ein Abrutschen der Boule verhindern, ist heraushebbar und auch als Tortenplatte verwend- 
bar Die nene und zwar in Schöpfrichtung ausgebildete Form des Schöpfers vermeidet selbst bei energi- 


schem Ausschöpfen von Früchten das Überspritzen von Flüssigkeit, die sich hier wieder im Schöpfer fängt. 


Glass boul. A sweeping convex form with twelve glasses fastened round by a ring and wedged between 
balls. Lid of plexie glass as small as possible, in order to retard cooling off or warming up the spiced 
wine, is provided with a handle of rounded metal suited to the shape to avoid the customary ugly‘ 
knob. The slight depressions of the glasses, corresponding to the shape of the bowl, make them easy to 
hold. The balls at the ends of the supporting rods are still of fine effect even when the glasses, usually 
held by the rings, are taken away, as they remind of the sparkling beverage. The thrust-in props, which 


hinder the bowl from sliding, can be removed, and then the tray may be used as acake plate, The new 


Sorm of the ladle, adapted to the scooping direction, /avoids liquid being spilled even when fruit is briskly 


scooped, because the ladle re-catches it. 


Service a bowle en verre. Le bol du service a une forme trés bombée s’allongeant un peu vers le convercle 
ce qui permet, al aide d’un anneau de tenir douze gobelets sépares et soutenus par de petites balles. 
Le couvercle choisi en plexiglas pour des raisons d’hygiene et de streté est anssi petit que possible pour 
retarder le refroidissement ou l’echauffement du boisson. L’anse arrondie se tient a la forme aussi clos 
que possible pour éviter la forme de bouton usuelle et peu attractive. Les gobelets sont faciles a tenir 
ef a prendre, repetant la forme du bol. Les balles au bout des batons qui servent de porte-oerres sont 


trés jolies méme si les gobelets sont enlevés et leurs 


's brillent comme les perles d’un champagne. 
La tablette avec des supports fixes pour empécher le bol de glisser peut étre enlevée pour servir de 
tablette a gäteaux. La cuillere & puiser d’une ligne nouvelle et interessante possöde une extension dans 
la direction du mouvement de puisage qui méme dans les cas d’un puisage assez énergique évite que la 


liquide soit répandueetlarattrappe completement, 


i 


Ronacesicier und Formgestaltung sind zwei aktuelle Schlagworte, die heute zum festen Wortschatz bei den Erörterungen von 
Fragen auf dem Gebiete der angewandten Kunstbetätigung gehören. Man hört sie in Vorträgen, man liest sie in deutschen und 
ausländischen, vornehmlich amerikanischen Zeitschriften, und wer nicht weiter unterrichtet ist, möchte meinen, daß es sich hier 
um eine ganz neue Sache handle. Das stimmt natürlich nicht. Sie ist lediglich und auch ganz mit Recht in letzter Zeit besonders 
aktuell geworden. Aber wir in Deutschland wissen schon lange darum, und unsere Graphiker haben es schon von jeher als eines 
ihrer Anliegen betrachtet, sich formgestalterisch zu betätigen. Entsprechende Beispiele wurden auch schon früher häufig in die- 
ser Zeitschrift gezeigt. Die gegenwärtige Aktualität formgestalterischer Probleme ist nun weniger auf rein künstlerische, als auf 
kaufmännische und wirtschaftliche Erwägungen zurückzuführen, was es auch verständlich macht, daß hier speziell Amerika in 
den letzten Jahren eine besonders starke Aktivität entfaltet und einen gewissen Vorsprung gewonnen hat. Wir brauchen indes- 
sen nicht zu befürchten, daß es bei uns in Deutschland auf diesem Gebiet so schlecht bestellt sei, denn wenn der neue Rat für 
Formgebung seine ihm zugedachte Aufgabe sachgemäß erfüllt und wenn die deutsche Industrie mittut, so können wir diesen 
Vorsprung rasch aufholen, und überdies wirken auch bei uns überall tüchtige und begabte Fachkräfte, die man nur zur Mitarbeit 
heranzuziehen braucht. An erster Stelle wäre hier der Graphiker Igl zu nennen, von dem schon eine größere Anzahl fertiger Lei- 
stungsproben auf dem Markte sind, über die wir hier berichten wollen. Igl ist ein moderner Formgestalter aus Instinkt, Begabung 
Herkommen und Passion. Aus einem väterlichen Industriebetrieb hervorgegangen, kaufmännisch auf einer Handelsakademie 
geschult und künstlerisch auf den Akademien in Prag und München ausgebildet, erfüllt er alle Voraussetzungen für die sachge- 
rechte Bearbeitung formgestalterischer Aufgaben. Neben psychologischem Einfühlungsvermögen verfügt er zudem noch über 
die seltene Fähigkeit, einfach und unkompliziert zu denken, was auch notwendig ist, um sich gegenüber den oft schon betriebs- 


Theasymmetric shopping bag of raffia is hungon to the arm which covers the smaller opening placed behind 
so that the contents of the bag are secure from stealthy pickpockets. Through the broad opening in front the 
bag can easily be filled. 

Sac a provisions asymétrique en raphia. Le bras passe sons le point d’umion des deux cötes couvrant 
Pomerture posterieure assex mince de sorte que le contenu du sac soit protégé des mains trop indiscrétes 


tandis quel’ ouverture anterieure plus large permet de le remplir tres facilement. 


AsymmetrischeEinkanfstasche aus Bast. Sie wird tiber den Arm gehängt, wobei dieser die rückwär- 


tige kleinere Offnung verdeckt, sodaß der Inhalt der Tasche auf diese Weise vor unbeobachteten Zu- 


‚griffen gesichert ist. Durch die vordere breite Öffnung kann man die Tasche bequem } üllen. 
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blind gewordenen Industriellen und ihren engeren Mitarbeitern 
erfolgreich behaupten zu können. Im übrigen ist es weniger 
schwer, eine funktionsgerechte und schöne Form zu finden, als sie 
dem Käufer schmackhaft und begehrenswert zu machen, der an- 
fänglich immer dem Neuen gegenüber zögert und mißtrauisch 
ist. Der natürliche Weg zu ihm geht meist über gute Übergangs- 
formen, denn jeder Radikalismus und alles extrem Neue erwecken 
bekanntlich zunächst Verdacht und können sehr leicht eine an sich 
vortreffliche Sache verderben. So erfordert denn auch die Wer- 
bung für gute neue Formen den Einsatz neuer und unverbrauch- 
ter Möglichkeiten, worauf sich ein so sicherer Formgestalter und 


Graphiker wie Igl gleichfalls sehr gut versteht. 
EBERHARD HOLSCHER 


lacusifial artist and industrial fashioning are two topical slogans 
which nowadays are standard expressions when problems, re- 
ferring to applied art, are discussed. They are heard in lectures, 


read in German and foreign magazines, especially in American 
ones, and persons not closely informed may think that the problem 
alludes to something absolutely new. Of course such is not the 
case. Recently it has become, and this with good reason, spe- 
cially topical. But we in Germany have known about it since long 
and our graphic artists have been concerned with it. Correspond- 
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Kleiderhaken. Der bei Jacken und Mänteln verstärkte Kragen wird über eine ihrer Rundung 


angepajtte Bügelform gelegt. Dadurch wird das Gewicht verteilt, der Aufhanger überflüssig 


und ein Verziehen der Kleidungsstücke vermieden. Am Spiralende lassen sich Stücke, 


Schirme und Taschen aufhängen. 


Clothes peg. The lined collars of jackets and coats are placed over a semicircular construc 
tion adapted to their rounded form. This distributes weight, makes loops superfluous and 


clothes do not lose shape. On the spiral end sticks, umbrellas and bags can be hung. 


Crochet de suspension. Le col renforcé d’habits et de manteaux se met contre la forme adaptee 


asa ligne courbée ce qui répartit le poids, rend superfiu le suspenseur et évite que les vétements se 


déforment. Le bout de la spirale peut servir pour suspendre des cannes, des para, ipluies et des sacs. 


Leuchter. Standleuchte in Messing, die sich durch ihre Zierlichkeit und Eleganz gut als Geschenkartikel eignet. 


Fußstück und beide Arme sind durch eine gebogene Form verbunden. 


Candlesticks. Candlesticks of brass well suited for presents by their gracefulness and elegance. A curved base 


connects both arms. 


Chandelier. Chandelier en laiton qui par son élégance gracieuse fait un cadean représentatif. La forme courbée 


du pied unit les bras. 
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Buchillustration 
Book illustration 


Illustration d’un livre 


ing examples were already frequently shown in former copies of this magazine. That the problems of industrial fashioning are 
at present topical must be retraced less to genuinely artistic considerations than to commercial and economic ones, which fact 
makes it also understandable that before all America, during the last years, has displayed a particularly intense activity and 
has got the advantage of the start. However, we need not fear that in this field here, in Germany, matters are too bad, for if 
the new board for industrial fashioning will fulfill its task expediently and if German industry joins in, we can swiftly catch up. 
Besides with us, t00, there are everywhere efficient and talented professionals active who need only be invited to collaborate. | 
In the first place Mr. Igl, the graphic artist, is to be mentioned, of whose productions a considerable number of dexterous sam- 
ples are on the market, and on his work it is that we wish to report here. Mr. Igl is an artist of modern industrial fashioning by 
instinct, talent, tradition and passion. Having issued from his father’s industrial works, he was trained for business at a commer- 
cial school and artistically educated at the academies in Prague and Munich. He thus fulfills every presupposition for doing 
expedient creative industrial work in fashioning. Besides empathy he possesses the rare capability to think in a simple and un- 
complicated manner, necessary when asserting oneself successfully in the face of industrialists, often blinded by business, and 
for standing up against their close collaborators. By the way, it is less difficult to find some form which is beautiful as well 
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as answering the purpose than to make it acceptable to and 
coveted by the buyer who, at first, is always reluctant and 
distrustful of anything new. The natural approach to him is, 
as a rule, by good transitory forms, for in the beginning all 
radicalism and everything extremely modern awakens, it is 
known, suspicion and very easily can spoil something that in 
itself is excellent. Also the publicity for good modern form 
requires something new, not hackneyed, which, too, Mr. Igl 
understands well, this reliable industrial artist and graphic 
designer. 
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Eine Fachzeitschrift, die der Gegenwart dienen will und gegenüber den aktuellen Fragen 
ihrer Zeit eine aufgeschlossene Haltung einnimmt, würde ihre Leser auf die Dauer ermüden, 
wenn sie immer wieder nur das schon Erprobte und Bekannte in den Kreis ihrer Betrachtun- 
gen zöge und nicht auch gleichzeitig neue Wege und Möglichkeiten aufzuzeigen versuchte. 
Auch diese Zeitschrift hat ihre Aufgabe nicht nur darin gesehen, über bereits gesicherte Er- 
gebnisse graphischen Könnens und Schaffens zu berichten, sondern sie war von jeher be- 
strebt, junge Begabungen und Talente aufzuspüren und auf die Möglichkeiten ihres produk- 
tiven Einsatzes in der Werbung oder auf anderen Betätigungsgebieten hinzuweisen. 
Rückschauend darf man heute auch mit einiger Genugtuung feststellen, daß viele ihrer An- 


regungen und Empfehlungen auf fruchtbaren Boden gefallen sind und daß eine ganze Reihe 
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junger Fachkräfte, die hier zum ersten Male mit einer Veröffentlichung ihrer Arbeiten 
vor einem größeren Publikum in Erscheinung traten, inzwischen ihren Weg gemacht 
und das in sie gesetzte Vertrauen voll gerechtfertigt haben. Prognosen sind freilich 
immer fragwürdig, und es läßt sich nicht verhehlen, daß es auch manchmal Versager 
gegeben hat, wobei sich freilich niemals feststellen lassen wird, wo hier die Schuld 
denn eigentlich gelegen haben mag. So können Begabungen wider alles Erwarten 
plötzlich versagen oder aber auch durch den Druck widriger Verhältnisse und leider auch 
durch verständnislose Auftraggeber ermüdet und zerrieben werden. Wir wollen nicht 
hoffen, daß dies bei dem jungen Graphiker Waldemar Dinkat der Fall sein wird, den 
wir unseren Lesern hiermit vorstellen. Er hat zunächst an der Staatlichen Kunstschule 
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in Bremen und dann an der Akademie der Bildenden Künste in Stuttgart eine gründ- 
liche künstlerische Ausbildung erhalten, wo ihm Eugen Funk, der Leiter der Klasse 
für Werbegraphik ein trefflicher Mentor wurde. Nun arbeitet er seit einiger Zeit für 
die Firma Carl Schünemann in Bremen, wo er die ihm aus der Druckerei, der Zeitung 
und dem Verlage zufallenden Aufgaben sorgsam erledigt. Er tut es mit der erforder- 
lichen Sachlichkeit, aber auch mit Humor und Esprit und in dem offensichtlichen Be- 


mühen, nach neuen Ausdrucksformen zu suchen und damit gleichsam neuen Wein in 


alte Schläuche zu gießen. LUDWIG EBENHOH 
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A professional periodical, intent on serving our time 
and holding a responsive attitude towards topical pro- 
blems, in the long run would tire its readers if again and 
again it would take into its range of consideration what 
is known and has already been put to the test, and if 
simultaneously it would not endeavour to show new ways 
ond possibilities. Also this magazine did not think it its 
only task to report on already proven results of graphic 
skill and work, but since ever it has kept on striving to 
trace young talented artists and to point out possibilities 
of engaging them productively in propaganda or other 
lines of activity. Today, retrospectively, we may state 
with some satisfaction that many of the suggestions and 
recommendations, given in this magazine, fell on good 
soil and that quite a number of young professionals, who 
here, for the first time, by the publication of their works 


AN etal 


appeared before a larger public, have meanwhile made | 


their way and have fully justified the confidence placed 
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in them. Predictions, of course, are always dubious and it can- 
not be concealed that sometimes failures have occurred, too, 
however, it can never be stated whose fault at bottom it was. 
Talents may suddenly fall short of expectations or are worn 
and down and out through the pressure of adverse circum- 
stances or else, unfortunately, through the patrons’ lack of 
understanding. Let us hope such may not be the case with 
Waldemar Dinkat, the young graphic artist, whom we intro- 
duce hereby to our readers. First trained at the state school 
in Bremen, he then came to the Academy of Fine Arts in Stutt- 
gart where he received a thorough artistic education and 
where Eugen Funk, the head of the class for advertising 
graphic art, was his excellent tutor. Now Waldemar Dinkat 
has been working, since some time, for the firm Carl Schuene- 
mann in Bremen, where he carefully attends to the incoming 
tasks of the printing plant, the newspaper department and 
the publishing house. He does so with the necessary objec- 
tivity, but also with humour and wit, evidently endeavouring 
to find new forms of expression and thus, so to speak, pouring 
new wine into old bottles. 
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GRAPHIK VON ERWIN SPULER 


tee ist nicht leicht, eine künstlerische Persönlichkeit wie Erwin Spuler zu charakterisieren, denn sein 
Betätigungsdrang ist so vielseitig und weitausgreifend, daß er sich nicht auf einen einheitlichen 
Generalnenner bringen läßt. Er ist zwar in letzter Zeit besonders durch seine Arbeiten auf dem Ge- 
biete der Baukeramik und als künstlerischer Mitarbeiter der Manufaktur in Karlsruhe in Erscheinung 
getreten und hat hier bemerkenswerte Erfolge im In- und Ausland erzielt, aber diese Betätigung ist 
nur ein Teilgebiet seines fruchtbaren und viel reicheren Schaffens. Er ist auch ein Graphiker von 
hohem Range, der hier alle Techniken und Verfahren sinnvoll auswertet und sie immer wieder er- 
probt, um ihnen neue Ausdrucksmöglichkeiten abzugewinnen und zu unbekannten Gefilden vorzu- 


stoßen. Kurzum, ein rastlos suchender, forschender und experimentierender Künstler, der sich, hell- 


SPULER 


hörig für die Stimmen und Forderungen unserer Zeit, auch mit 
Une Use teehee BEA HER T ; 2 5 
WS filmischen Problemen herumschlägt und hier neue Wege zu gehen 


versucht. Wie sehr er unserer Zeit verhaftet ist und seine starke 
künstlerische Begabung auch willig in den Dienst der wirtschaft- 
lichen Aufgaben unserer Zeit stellt, bekunden unter anderem 
seine rein gebrauchsgraphischen Arbeiten, wie etwa schöne und 
eindrucksvolle Plakate oder auf dem buchgewerblichen Sektor 
seine Vorsatz- und Umschlagpapiere, die sich durch ihre aparten 
Formen und reiche Erfindungskraft auszeichnen. E. HOLSCHER 


Ei Xo I is not easy to characterize an artistic personality such as Erwin 


sf : . . . . . . 
INSNEDEJARR ” Spuler's on account of his varied, far-reaching and dynamic activity 
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Kreidezeichnung 
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Kreidezeichnung aus dem Zyklus «Als das Feuer vom Himmel fiel» 
Crayan-drawing from the cycle «When fire dropped from the sky» 
Crayon du cycle « Lorsque le fen tomba du ciel» 


Kreidezeichnung aus dem Zyklus « Als das Feuer vom Himmel fiel» 
Crayon-drawing from the cycle «When fire dropped from the sky » 
Crayon du cycle « Lorsque le feu tomba du ciel» 
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ERWIN SPULER 


Kreidezeichnung aus dem Zyklus «Als das Feuer vom Himmel fiel» 
Crayon-drawing from the cycle «When fire dropped from the sky» 


Crayon du cycle « Lorsque le feu tomba du ciel» 


which cannot be reduced to a common denominator. During recent times, it is true, he has specially come to the fore with works 
in the field of architecturally applied ceramics and as an artistic collaborator of the manufactory at Karlsruhe he has achieved 
remarkable success at home and abroad. However, that activity is but a section of his productive and more varied exertions. 
He is as well a graphic artist of high standard who exploits and puts to the test again and again every technique and method 
ingeniously, in order to get new and expressive possibilities out of them and to push on to other fields. In short, he is a rest- 
lessly searching, investigating and experimentalizing artist who, being on the alert about the requirements and the demands 
of present times, grapples also with cinematographic problems, trying to go along new lines. How much he belongs to our time, 
devoting his strong artistic talent to the economic tasks of present days, is shown moreover by his genuinely commercial works 
as, let me say, in fine and impressive posters or, in the field of books, in end-papers and jackets which are distinguished by their 
forms out of the common and their great inventive power. 
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Wie kommt die Giraffe auf die Hauswand ? 
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Sie kommt dank der Freude am 


Hausschmuck, die Bayern auszeich- 
net, dorthin! Immer wieder kann 
man sogar in München selbst 
wohlgelungenen Fassadenschmuck 
beobachten. Eine ungewöhnlich 
originelle Schöpfung entstand jetzt 
in Altschwabing: eine Giraffe, die 
in einfacher Sgraffito-Technik her- 
ausgearbeitet ist, und die vom Kel- 
lerfenster bis zum vierten Stock- 
werk reicht! Der fromme Wunsch: 
«Gott uns dieses Haus behüte — 
vor Bomben und der Stevertite! » 
als Mähne am Giraffenhals ange- 
ordnet, unterstreicht den volkstüm- 
lichen Humor, der sich im ganzen 
offenbart. Die Zeichnung. ist gut 
gelöst, da sie den Wandcharakter 
— das Beschützende also, das ein 
Haus ausstrahlen soll — nicht auf- 


hebt oder unterbricht. A. SAILER 


The giraffe gets on to the wall of 
the house by dint ot the pleas- 
ure taken in decorating a house 
characteristic for Bavaria! Again 
and again one sees, even in 
Munich, well worked ornaments on 
house fronts. An exceptionally 
original creation has now sprung 
into existence in Old Schwabing: 
a giraffe, made in simple sgrafitto, 
reaches from the cellar window up 
to the fourth floor. The vain wish: 
May God protect this home—from 
taxpay and the bomb, is arranged 
as the mane along the neck of the 
giraffe, which motto underlines the 
sprightly humour the whole ex- 
presses. The drawing is well done 
as it neither abolishes nor inter- 
feres with the character of a wall 
which is to radiate the impression 


of shelter, as every house should. 


PLAGIATECKE 


Die großartigen Figuren «Vater und 
Sohn» von e. o. plauen gehören heute 
bereits zum klassischen Besitz deut- 
schen Humors. « Vater und Sohn»-Bild- 
geschichten stehen dabei nicht hinter 
Glas, sondern sind ein lebendiges 
Schmunzelgut der Gegenwart! Diese 
heiteren Serien sind in neuer Auflage 
im Südverlag, Konstanz, erschienen und 
genießen solche Beliebtheit, daß man 
nur um so fassungsloser ist über die 
Dreistigkeit vorliegenden Plagiats. Man 
betrachte nur, mit welcher Frechheit — 
und Stümperei! — hier der geistige Ge- 
halt glatt übernommen und der graphi- 
sche Stil nachgeahmt ist! Wir entneh- 
men das Machwerk der Tageszeitung 
«Schwäbisches Tageblatt», Tübingen, 
und wundern uns nur, wieso die hel- 
len Schwaben sich derart hereinlegen 
ließen. Der Fall wird vom Südverlag 
gerichtlich, und zwar mit aller Schärfe 
verfolgt. Wir können dazu mitteilen, 
daß mehr und mehr in ähnlicher Weise 
Bestohlene handfeste Denkzettel und 
Schadenersatzansprüche durchsetzen. 


The splendid featuring of «Father and 
Son» by e. o. plauen has already be- 
come a classical asset of German hu- 
mour. The graphic stories of «Father 
and Son» are not placed under a bell- 
glass for they are the lively and amus- 
ing stock of present times. These gay 
series have gone through a new edi- 
tion by the «Suedverlag», Constance, 
and enjoy such popularity that one is 
the more discomfitted about the cheek 
of the plagiarism in hand. Look with 
how much impudence—besides being 
botching work—the spiritual contents 
are here plumbcribbed and the graphic 
style imitated. We take this bungling 
piece of work from the daily paper 
«Schwaebisches Tageblatt», Tubingen, 
and are but wondering how the bright 
Swabians could have been that much 
jockeyed. In this case unrelenting legal 
action will be taken by the «Suedver- 
lag». We are in a position to add that 
more and more persons, whose crea- 
tions have been cribbed in a similar 
way, will give a rigorous object lesson 


and sue for damages. 


Und Vater Steps, er sieht es ein, Mit Tirte geben ste zu zweit, 
macht aus dem Fleck ein Ornament dgs könnte auch 'ne Lösung sein dem Teppich nun cin Blumenkleid. 


i © i tt d er nun flennt 

neue Teppich, welcher Schreck, Mit schnellem Schritt geht Stops davon. Doch dieser, statt daß ern n 
rt ihm jetzt ein Tintenfleck, um hart zu strafen seinen Sohn. 
Moral: Ein Mißgeschick ist nie so schwer, / daß es nicht doch zu ändern wär. 
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Die »Keyboard« ist das Ergebnis von Versuchen, die nach dem Krieg gemacht 
wurden,um eine besonders schmal laufende Schrift zu entwickeln, die unter den 
damals erforderlichen Sparmaßnahmen vor allem für Buchrücken Verwendung 
finden sollte. Diese Schrift — ursprünglich für den kleineren Verleger gedacht — 
war so erfolgreich, daß Stephenson Blake sich dafür interessierte. Nach Vor- 
nahme einiger Verbesserungen, die in bezug auf das Gießen der Schrift not- 
wendig waren, wurde sie als Akzidenzschrift für die schmalen Spalten der 
heutigen englischen Zeitungen auf den Markt gebracht. Die »Keyboard« setzte 
sich sofort durch, vor allem bei den Druckern, und zwar ganz entgegen der 
sonst üblichen Entwicklung, denn für gewöhnlich wird eine Schrifttype erst 
von den Werbeagenturen und dann später von den Druckern verwendet. 


Na bb Ge Ud be FP be 


‘Keyboard’ is based upon post-war efforts to evolve a highly condensed 
letter-form for use in ‘‘brasses’’ for the spines of books produced under the 
utility war-time standards. The alphabet, designed for the use of a smaller 
publisher, was successful enough to engage the interest of Stephenson Blake. 
After certain adaptations had been made, in order to make the type more 
suitable for type founding practice, the type was issued as a contemporary 
display face suited for unusual display in the narrow columns of present day 
English newspapers. ‘‘Keyboard’’ was immediately successful, particularly 
amongst printers. In fact, it has reversed the usual order of a typographical 
success. A type is normally successful first amongst advertising designers, 
and is taken up by printers some time later. 
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Die »Youthline« wurde ursprünglich für die Anzeigen der Firma »W. B. Cor- 
sets« entworfen. Auch hier entdeckten Stephenson Blake sofort die Möglich- 
keiten einer in Kupfer gestochenen Schreibschrift, die zwar an alte Schriftbilder 
angelehnt war, aber das Ergebnis der werblichen Bemühungen nach neuen 
Ausdrucksmitteln darstellte. Die Schriftgießerei hatte schon immer eine 
Schreibschrift ohne Überhänge herausbringen wollen. Nach einer Reihe von 
Versuchen wurde die »Youthline« ein sofortiger Erfolg. Eine fette Variante 
ist in Vorbereitung. 


“Youthline’’ was originally designed for use in advertisements for W. B. Cor- 
sets. Here again, Stephenson Blake were quick to see the possibilities of a 
copperplate which owed little to nineteenth-century script types, but was the 
direct result of advertising’s search for novelty and development of older 
models. The type founders had long had a wish to produce a non-kerning script- 
type (overhangs, as any typographer knows, are the bugbear of script-types). 
After an unusually high number of experiments with joins or near-joins, ‘‘Youth- 
line’ was an immediate success. A bolder version is in active preparation. 


SCHRIFTGIESSERE! STEPHENSON BLAKE & CO., ENGLAND 
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WHO IS WHO 


JEAN EFFEL 


Jean Effel, der in Paris geboren wurde, heißt in Wirk- 
lichkeit Frangois Lejeune und hat aus den Anfangs- 
buchstaben dieses Namens seinen Künstlernamen ge- 
bildet. Er war ursprünglich Reisevertreter im väter- 
lichen Posamenterie-Geschäft, wagte den kühnen 
Sprung zur Kunst, malte mäßige Bilder und begann 
unter dem Druck der Verhältnisse für Zeitungen und 
Zeitschriften Witzzeichnungen zu entwerfen, die ihn 
rasch im In- und Auslande bekannt machten. Seine 
wachsende Popularität erweckte dann die Aufmerk- 
samkeit von Unternehmen des Handels und der Indu- 
strie, die ihn mit Aufträgen überschütteten. Eine wit- 
zige Serie für den Kugelschreiber «Bic» erhielt 1953 
den Preis des französischen Werbeverbandes. Nach 
seinen großen Erfolgen als Werbegraphiker interessie- 
ren sich nun auch besonders die Produzenten von 
Werbefilmen für ihn. Veröffentlichungen in der «Ge- 
brauchsgraphik»: Heft 8/1950, Heft 9/1951 und Heft 12/ 
1952. 


Jean Effel, born in Paris, whose real name is Francois 
Lejeune, has formed his artist's name out of his in- 
itials. Originally he was a travelling agent for his 
father's haberdashery, then he boldly changed over 
to art, painted mediocre pictures and, forced by cir- 
cumstances, he began drawing cartoons for news- 
papers and magazines which swiftly made him known 
at home and abroad. His increasing popularity has 
called forth the attention of commercial and indus- 
trial enterprises which overwhelm him with orders. 
The French advertisement union awarded him in 1953 
the prize for a witty series for the ballpoint pen «Bic». 
After his great success as a commercial graphic artist 
the producers of commercial propaganda films take a 
special interest in him. Publications in the «Gebrauchs- 
graphik»: copy 8/1950, copy 9/1951 and copy 12/1952. 


ERWIN E. KRUBECK 


Erwin E. Krubeck wurde 1897 in Berlin geboren. Er er- 
hielt eine pädagogische Ausbildung, studierte Kunst- 
geschichte und Psychologie und besuchte anschließend 
die Kunstgewerbeschule in Hamburg, wo er Schüler 
von Prof. C. ©. Czeschka war. Seit dem Jahre 1926 ist 
Erwin Krubeck in Hamburg als freischaffender und 
vielseitiger Graphiker für namhafte Unternehmen des 
Handels und der Industrie tätig und hat hier unter 
anderem bemerkenswerte Entwürfe für Warenausstat- 
tungen, Buchumschläge und Druckstoffe geschaffen. 
Seit 1945 wirkt Erwin Krubeck als Dozent und Leiter 
der Klasse für Gebrauchsgraphik an der Landeskunst- 
schule am Lerchenfeld in Hamburg. Um die seit Kriegs- 
ende erfolgte Neuorganisation des Bundes Deutscher 
Gebrauchsgraphiker hat er sich große Verdienste er- 
worben. Veröffentlichungen in der «Gebrauchsgra- 
phik»: Heft 6/1927, Heft 8/1928, Heft 6/1950 und Heft 
10/1953. 


Erwin E. Krubeck was born in Berlin in 1897. After a 
pedagogic education, he studied history of art and 
psychology and attended the industrial school in Ham- 
burg where he was a pupil of Professor C. O. Czeschka. 
Since 1926 Erwin Krubeck has been a free-lance and 
versatile graphic artist working for known enterprises 
of commerce and industry. Among other things he has 
made remarkable designs for the getting-up of goods, 
book covers and printed fabrics. Since 1945 Erwin Kru- 
beck has been instructor and head of the class for 
commercial graphic art at the «Landeskunstschule am 
Lerchenfeld», in Hamburg. Since about the end of the 
war he has deserved well of re-organizing the «Bund 
Deutscher Gebrauchsgraphiker». Publications in the 
«Gebrauchsgraphik»: copy 6/1927, copy 8/1928, copy 
6/1950 and copy 10/1953. 
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Selitan 


Die Pelikan-Schutzmarke 
75 Jahre alt 


Am 27.November vorigen Jahres 
konnte die in aller Welt bekannte 
Pelikan-Schutzmarke der Firma 
Günther Wagner in Hannover ihren 
75sten Geburtstag feiern. Ihre Ur- 
form entstand in enger Anlehnung 
an das Hauswappen des Firmen- 
begründers und ist die Arbeit eines 
einfachen Lithographen. Mag sie 
uns heute auch noch so antiquiert 1878 
anmuten, so erfüllte sie dennoch 
dreiJahrzehnte lang ihre werbende 
Funktion, bis sie im Jahre 1910 
durch den Graphiker E. W. Baule 
neu bearbeitet wurde. Diese zweite 
Fassung bedeutet der Urform ge- 
genüber schon einen erheblichen 
Fortschritt. Sie lehnt sich zwar noch 
etwas ängstlich an ihre Vorgänge- 
rin an, hat aber in ihrer linearen 
Haltung und klaren Schwarzweiß- 
Wirkung doch schon richtigen Mar- 1922 
kencharakter. Die für einen Künst- 

ler nicht ganz einfache Aufgabe 

ihrer Neugestaltung und restlosen 

graphischen Durchbildung gelang 

erst im Jahre 1922 ©.H. W. Ha- 

dank, der mit dem sicher geschul- 

ten Blick des Werbegraphikers die 

bis zum Jahre 1938 verwandte Fas- 

sung schuf, die an Einprägsamkeit 

und innerer Geschlossenheit die 

älteren Fassungen weit übertrifft. 

Auch die heute gebräuchliche, ver- 

einfachte und noch strenger stili- 

sierte Form der Marke ist wieder 

eine Schöpfung von ©.H. W. Ha- 

dank. Einen ähnlichen Verjüngungs- 

prozeß wie die Bildmarke hat inzwischen auch das Wort- 
zeichen «Pelikan» durchlaufen, das, wie die beiden oben 
wiedergegebenen Fassungen veranschaulichen, alle alten 
Merkmale des Jugendstils abgestreift hat und nun in einem 
kraftvollen Duktus auf allen werblichen Manifestationen 
des Hauses Günther Wagner klar in Erscheinung tritt. 


56 


Heute 


The «Pelikan» trade-mark 


seventy-five years old 


Last year on the twenty-seventh 
of November the « Pelikan » trade- 
mark of the firm Guenther Wag- 
ner in Hanover, known throughout 
the world, celebrated its seventy- 
fifth anniversary. Its original form, 
closely corresponding to the fa- 
mily arms of the firm’s founder, 
was the work of an ordinary litho- 
1910 grapher. May it appear to us ever 
so antiquated today, it nevertheless 
fulfilled its propagandistic function 
during three decades until it was 
remodelled by the graphic artist 
E. W. Baule in 1910. Compared to 
the original form the second de- 
sign is a considerable improve- 
ment. Though a still somewhat 
scrupulous imitation of the former 
trade-mark it has, already by its 
linear featuring and clear white 
1938 and black effect, the genuine cha- 
racter of a trade-mark. Its modi- 
fication and the all-round perfect 
graphic work were a task not quite 
easy for an artist, but it was suc- 
cessfully solved by O. H.W.Hadank, 
as late as 1922. With the sure, well 
trained eye of the commercial 
graphic artist he created the form 
in use till 1938 which surpassed in 
impressiveness and inner harmony 
the/ older forms. The feature of the 
trade-mark used at present, sim- 
plified and even more strictly 
stylised, is, too, a creation of O. H. 
W. Hadank. In the meantime a si- 
milar rejuvenating process, as that 
of the « Pelikan» graphic trade-mark, the worded one had 
gone through. This show the two reproductions above in 
which all former characteristics of the «Jugend »-style 
are done away with, so that the really energetic duct is 
now clearly evident in all commercial manifestations of the 
firm Guenther Wagner. 


Les pionniers de l’art graphique fonctionnel en 
Allemagne (pages 2—3). 


Le 25e anniversaire de notre mensuel nous offre 
l'occasion tres agréable d’un coup d'ceil ré- 
* " trospectif embrassant les temps passés ainsi que 
les personnalités qui ont joué un röle décisif 
dans le développement de l’art graphique ap- 
pliqué de notre pays et qui quelquefois ont su 
prendre une influence importante sur |'activité 
artistique de l'&tranger. Entretemps beaucoup 
d’eux nous ont quitte et il fallait une liste tres 
longue si |'on voulait citer les noms de tous ceux 
qui le raBritent: Nous ne puissons rappeler ici 
que quelques noms: Th. Th. Heine, Ludwig Hohl- 
wein, Paul Scheurich, Julius Klinger, Wilhelm 
Deffke, Rudolf Koch, Walter Tiemann ou Emil Ru- 
dolf Weiss. Mais nous nous estimons heureux, 
que de nombreux personnalités d'artistes, survi- 
vants de ce cercle de pionniers, travaillent parmi 
nous avec les mémes facultés créatrices et la 
méme vigueur qu’autrefois. C'est ü eux, aux 
membres meritoires et honoraires de la fédéra- 
tion des artistes graphiques en Allemagne, que 
nous dédidiis les pages suivantes en marque de 
reconnaissance et de gratitude pour leurs ser- 


vices inoubliables. Eberhard Hölscher 


Lucian Bernhard (pages 45). 


Lucian Bernhard, né en 1883 et résidant 4 New 
Fi York depuis de longues années, est un des der- 
_niers grands artistes européens qui ont su in- 
fluer d'une permanence décisive l'art internatio- 
nal, de l'affiche. Vers la fin du siécle il arriva, 
encore tres jeune, ä Berlin, jadis la capitale et le 
pouls de l'Allemagne qui battait dans un rythme 
vivace et entrainant. L’affiche publicitaire faisait 
alors son apparition encore modeste dans les 
rues de la métropole, mais Bernhard reconnut 


aussitöt les possibilités inouies de cet instrument 
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de publicité efficace et l'importance économique 
de sa fonction. II fut le créateur propre de l'af- 
fiche soi-disant «affiche d' object». Des lors il des- 
sing une abondance d'affiches, dont une grande 
partie n’a encore rien perdu de sa force publi- 
citaire. Il est aussi le créateur de quelques écri- 
tures originaux et souvent appliquées que le irait 


du pinceau lui a suggérées. 


Carl Otto Czeschka (pages 6—/). 


Le professeur C. O. Czeschka, ne a Vienne en 
1878, a par ses longues années d'activité a Ham- 
bourg aidé l'art graphique appliqué en Alle- 
magne, surtout celui du nord du pays, d’arriver 
& son plein épanouissement. || a réussi ä lui pro- 
curer une reconnaissance générale. En 1907, apres 
avoir gagné, étant encore trés jeune, une répu- 
tation estimée comme collaborateur des ateliers 
vienuois et de l'imprimerie de la Court Impériale 
et de I'Etat a Vienne, il fut nomme professeur a 
la nouvelle académie des beaux-arts a Hambourg 
ayant pour täche aussi de consacrer part de son 
énergie au développement de cet institut. | a eu 
sa chaire jusqu’a 1943. Son activité pendant ce 
temps était couronnée d'un succes extraordinaire. 
Parmi ses créations qui gräce a la vaste étendue 
de son activité embrassent toutes les branches 
et qui sont aussi variées que remarquables, les 
écritures trés originaux et les présentations des 
produits de la maison L. Wolff 4 Hambourg, 
fabrique connue de cigarettes, sont les plus Emi- 
nentes, faisant preuve d'un niveau artistique trés 


élevé et d'une culture incomparable. 


Julius Diez (pages 8—9). 


Le professeur et conseiller privé Julius Diez, né 
en 1870, toujours actif et en plein épanouisse- 
ment de ses facultés créatrices, peut étre con- 


sidéré le Nestor de l’art graphique fonctionnel. 


Pour nous il est le représentant de ces jours heu- 
reux, lorsque Munich offrit encore toutes les chan- 
ces @ ses talentés. Des 1896, date de la premiere 
édition du «Simplizissimus» et de la naissance de 
la «Jeunesse», il était un de leurs collaborateurs 
permanents. Depuis ce moment la gamme de son 
activité artistique embrasse des vignettes d'une 
élégance aimable — il était toujours un maitre 
de ce genre — des illustrations, des mosaiques et 
des peintures murales aussi bien que la scéno- 
graphie et les peintures a |'huile décoratives 
d'un cachet trés personnel. Pendant les longues 
années qu'il était professeur a |’académie des 
beaux arts d Munich maintes affichistes d’excep- 
tion sont sortis d'elle sous sa direction encou- 


rageante. 


Franz Helmuth Ehmcke (pages 10—11). 


Le professeur Franz Helmuth Ehmcke, né en 1879, 
est le fondateur de la «Steglitzer Werkstatt» 
(L'Atelier de Steglitz) a Berlin en commun avec 
F. W. Kleukens et G. Belwe. L’année 1902, date 
de cette fondation, représente donc un tournant 
dans le développement de l'art graphique appli- 
qué en Allemagne. De nombreuses écritures d'une 
vigueur et d'une animation trés suggestives por- 
tent son nom, Leur effet devient particulierement 
remarquable par les impressions précieuses de 
la Presse Rupprecht fondée par lui en 1914. 
Comme artiste graphique il a travaillé pour pres- 
que tous les éditeurs importants surtout pour les 
premiéres Editions de Eugen Diederichs: Il a créé 
des marques et des signets d'une valeur impéris- 
sable. La «Pressa» devait son succés et son ca- 
ractére exceptionel a sa direction artistique. Pen- 
dant les longues années qu'il était professeur a 
Düsseldorf, a Zürich et & Munich, de nombreux 
artistes graphiques qui aujourd'hui tiennent des 


positions influentes sont sortis de ces académies. 


Z 


Max Körner (pages 12—13). 


Le professeur Max Körner, ne ne 1887, est un des 
anciens maitres de l'art graphique appliqué en 
Allemagne. Par ces servises inoubliables il a con- 
tribué essentiellement & son developpement orga- 
nisatoire et artistique. Depuis 1921 il est profes- 
seur @ l'académie des beaux-arts 4 Nuremberg 
et par ses cours de diplöme sur l'art graphique 
applique il a exercé une influence permanente 
sur le style et la tenue artistique de la jeune gé- 
nération franconienne. II est l'’auteur de manuels 
de typographie et d'art graphique et doit son 
renom d'artiste surtout G ses maquettes impres- 
sionnantes d’affiches et de marques se gravant 
dans la mémoire. || est &quitable de nous sou- 
venir ici des services qu'il a rendus au develop- 
pement de la Fédération des Artistes Graphiques 
en Allemagne en mettant a sa disposition ses 


talents éminents d’organisateur, 


Emil Preetorius (pages 14—15). 


Le professeur Dr. Emil Preetorius, président de 
l'académie des beaux-arts de Baviere, est ne a 
Mayence en 1884. Il commenga sa carriére ar- 
tistique comme illustrateur de livres s'occupant 
aussi de leur presentation. Il a exercé une in- 
fluence décisive sur le style et le développement 
de l'illustration du livre en Allemagne ainsi que 
sur l'art noir-blanc. C'est & lui qu'on doit la re- 
découverte du principe de silhouette comme 
moyen d'illustration du livre par laquelle il a 
fait école dans le domaine de l'art graphique 
appliqué. Il est le créateur de marques et de 
signets qui parlent une langue trés cultivée et 
d'ex-libris aimables qui font justice au carac- 
tere du livre. Ses chemises de ‘livres, ses cou- 
vertures, ses reliures et ses affiches font preuve 
d'une délicatesse rare se révélant surtout dans 
le coloris et si l'occasion le demande, aussi dans 
son humeur. Le résultat de son activité étendue 
comme scénographe et ses mises en scéne des 
drames musicaux de Wagner, surprenant par 
leur interpretation originale, lui ont gagné l'ad- 
miration du monde entier en dehors du fait mé- 
ritoire que par ses exemples il a provoqué une 


orientation nouvelle. 


Paul Renner (pages 16—17). 


Paul Renner, ne en 1879, est un des artistes & qui 
le développement de l'art graphique appliqué en 
Allemagne doit un grand encouragement et qui 
par le détour fécond et productif de la peinture 
sont arrivés & leur activité artistique propre dans 
le domaine du livre et de la typographie. En 1911 
ensemble avec E. Preetorius, il fonda l’Ecole d'II- 
lustration et de Typographie & Munich. Pendant 
de longues années il était responsable de la pré- 
sentation des éditions Georg Miller et il a su 
leur donner un cachet trés individuel. Cet artiste 
infatigable est aussi le créateur de nombreux 
caractéres dont les Futura ont gagné une im- 
portance mondiale. || est aussi l'auteur d'une 
série de manuels de typographie trés impor- 
tante. Pendant les longues années qu'il était di- 


recteur de |'Ecole des Maitres-Imprimeurs d’Alle- 


magne 4 Munich il a pu exercer une influence 
d'une portée internationale sur la formation et 


la tenue de la jeune generation. 


Ernst Schneidler (pages 18—19). 


Le professeur Ernst Schneidler commenca sa car- 
riere d'artiste par l'étude de l'architecture pour 
participer plus tard aux cours d’écritures de Peter 
Behrens et de F. H. Ehmcke a l’&cole des arts et 
metiers a Dusseldorf. Depuis l'année 1905 il en- 
seigna lui-méme ä Barme et puis a Stuttgart ob 
il était directeur de da branche graphique a 
l'académie d'Etat des beaux-arts. Pendant ce 
temps son activité était animée d'une fécondité 
extraordinaire. Quant 4 la typographie moderne 
il en développa un style d'une individualité par- 
ticuliére qu'on a |'habitude d’appeler aujourd'hui 
(Orientation Stuttgart). 


Les impressions de la presse Juniperus faites 


«Stuttgarter Richtung» 
sous sa direction aux ateliers de l'academie 4 
Stuttgart étaient d'une qualité aussi supérieure 
qu'elles servaient de modéle pour l'art typogra- 
phique dans la presentation du livre. Ernst 
Schneidler est un des créateurs d'&critures et de 
caracteres les plus importants en Allemagne 
dont 
teristique @ part d'étre extrémement vivante. 


l'oeuvre montre son individualité carac- 


British Aluminium Company Limited 
(pages 20—27). 


Les annonces de la British Aluminium Company 
Limited dans les joUrneaux s'adressent pour la 
plus grande partie aux directeurs de grandes in- 
dustries et a leurs collaborateurs techniques. 
On est de l’opinion, qu'il faudrait mieux se 
concentrer @ la publicité de prestige d'une 
tenue plus générale qu’a la publicité pour les 
biens d'usage courant. Mais en méme temps il 
est necessaire que certaines annonces contien- 
nent aussi une information technique précise. 
Pendant les six derniéres années la société s'est 
empressée d'engager les meilleurs graphistes 
publicitaires qui hors de trois cent annonces en 
noir-et-blanc ont dessine les maquettes d'une 
centaine d’annonces en quatre couleurs. || s'agit 
ici d'une part de laisser ä l'artiste assez de li- 
berté pour qu'il forme et exécute ses propres 
idees et d’autre part de lui fournir en méme 
temps les points d’appui nécessaires. Cette mé- 
thode encourage l'artiste a traiter le theme de 
sa maniere @ lui, tandis que l'entreprise se charge 
de lui procurer les informations nécessaires et en 
est responsable. L’expérience pratique a prouvé 
que l'artiste prend l'inter&t publicitaire de ses 
clients le plus productivement s’ils laissent toute 
liberté a l'artiste de développer et traiter le 
theme d’apres son godt. Parmi les graphistes 
publicitaires éminents, qui ont travaillé pour la 
dite société, se trouvent Abram Games, F. H. K. 
Henrion, Pat Keely, Huveneers, James Hart et 
Edward Bawden. La British Aluminium Company 
limite toujours le nombre d'artistes travaillant 
pour elle; car pour un petit groupe il vaut tou- 
jours la peine de s'occuper exclusivement du 


probleme de la publicité de l'aluminium, En 


méme temps la variation des styles est garantie. 


Pendant les années d’apres-guerre le commerce 
de aluminium était embété par les conditions 
de livraison restreintes, tandis que la capacité 
productive de cetie industrie grandit consider- 
ablement. Des marches, perdus pendant la 
guerre, devaient étre repris et simultanément il 
fallait gagner de nouveaux clients, p. ex. les 
chantiers et les ateliers de construction, pour 
placer la production, Cette phase des difficultés 
initiales, o le client dominait le marché, était 
suivie d'une période de deux ans coractérisée 
par des difficultés de livraison, une conséquence 
inévitable du réarmement. Pendant ces années 
difficiles la publicité continuait dans la méme 
étendue, mais elle se borna pour la plus grande 
partie au prestige et au développement futur. 


Rudolf Conrad 


Igl (pages 28—39). 


Dessinateur industriel et dessin industriel sont 
deux slogans actuels qui aujourd’hui déja ap- 
partiennent au vocabulaire normal dans les dis- 
cussions de problémes relatifs a l'art appliqué. 
On les entend partout dans les discours, on les 
lit dans les journaux allemands et étrangers, 
surtout dans ceux des Etats-Unis. Les non-initiés 
pourraient conclure qu'il s’agit ici d'une matiére 
tout @ fait nouvelle. C'est bien une &rreur. Ce- 
pendant le probleme a recemment gagné d'actu- 
alite. Ici en Allemagne nous nous sommes rendus 
compte de ce développement depuis longtemps 
et de tout temps nos graphistes ont considéré 
l'activité dans le domaine du dessin fonctionnel 
une de leurs täches interessantes. Des exemples 
illustrant cette attitude ont été publiés déja sou- 
vent dans notre revue. L’actualité momentanée 


des problémes du dessin industriel peut étre 


tracée moins 4 des considérations artistiques 


qu'd des raisons commercielles et Economiques ~ 


ce qui explique aussi que |’Amérique surtout a 
développée derniérement une activité particulié- 
rement vive et a gagné un certain avantage. 
Cependant la situation en Allemagne ne nous 
donne aucun motif de craindre qu'elle soit peut- 
étre désespérée. Si le nouveau conseil pour le des- 
sin industriel s'acquitte de la täche, qui lui a été 
imposée, d'une maniére obligeante et si l’indus- 
trie allemande se montre coopérative, nous se- 
rons @ méme de réparer cet avantage. De plus 
iy a partout chez nous des graphistes talentés 
et capables qu'on a seulement besoin d’inviter 
q@ une eollaboration active. En premier lieu on 
pourrait nommer l'artiste graphique Igl, dont un 
assez grand nombre d’&preuves de ses facultés 
de dessinateur industriel sont déja sur le marché 
et desquelles nous allons parler ici. Par instinct, 
talent, origine et passion Igl est un dessinateur 
moderne. Apres un apprentissage ä l'usine pa- 
ternelle, des études ü une académie de com- 
merce et plus tard aux académies des beaux- 
arts & Prague et & Munich il correspond ä toutes 
les exigeances que le dessin industriel et la 
forme fonctionnelle puissent demander. Hors 


d'une intelligence psychologique innée il pos- 


ee 


séde cette faculté si rare de pouvoir penser d'une 
maniére simple et directe ce qui est vrdiment 
nécessaire pour défendre avec succes ses idées 
contre des industrialistes et leurs collaborateurs 
proches, qui souvent déja semblent étre aveuglés 
par leur milieu méme. Du reste il est moins dif- 
ficile de trouver une forme fonctionnelle et belle 
que de la présenter au client d'une maniére 
suggestive qui la rend desirable, parce que 
d’abord le client se défend toujours contre le 
D’habitude il 


mefiant. Pour sapprocher du client on prend 


nouveau, le regarde d'un ceil 


ordindirement le détour des formes intermé- 
diaires, car tout radicalisme et toute extréme 
excite — on le sait — en premier lieu des soup- 
cons et du scepticisme et puissent l&gerement 
détruire les chances d'une innovation supérieure 
au passé. Ainsi la publicité exige l'engagement 
de possibilités nouvelles et originaux pour des 
formes nouvelles et heureuses, exigeance, a la- 
quelle un graphiste publicitaire aussi str que 
Igl correspond d'une maniére excellente. 


i Eberhard Hölscher 


Waldemar Dinkat (pages 40—43). 


Une revue professionnelle ayant pour but de 
servir son époque et soulignant son attitude 
d’avant-garde envers les problémes actuels de 
son temps risquerait bientöt ennuyer ses lecteurs 
si elle n'osait offrir que les discussions de |'é- 
prouvé et du connu en évidant la täche aussi su- 
préme que laborieuse de montrer de chemins 
différents et de possibilités nouvelles. Notre re- 
vue aussi a toujours jugé nécessaire de rappor- 
ter non seulement les résultats déja assurés de 
l'activité graphique, mais des son origine a été 
poussée par le vif désir de découvrir de jeunes 
talentés et artistes et de tirer l'attention aux pos- 
sibilités d'une activité productive de leur part 
dans la publicité ou d'autres branches alliées. 
Apres avoirpassé un regard rétrospectif il nous soit 
donc permis de constater avec une certaine satis- 
faction que beaucoup de nos recommandations 
et propositions sont tombées dans de terre fé- 
conde et qu'un grand nombre de jeunes gra- 
phistes, qui par la publication de leurs travaux 
dans notre revue furent introduits pour la pre- 
miére fois G un public plus large, ont entretemps 
réussi ü faire leur chemin et ont justifié notre 
confiance. Prononcer des pronostics a été tou- 
jours une, affaire assez hasardeuse et on ne 
peut nier les fausses propheties aussi peu que 
Vimpossibilité d'en trouver toujours les causes 
réellement responsables. Contre toutes espéran- 
ces des talents peuvent s’affaiser. Ce qui est pire: 
La résistance perpétuelle contre la pression de 
circonstances accablantes ou d'une clientéle sans 
intelligence les fatigue et finit par les casser. 
Nous osons espérer que le jeune graphiste Wal- 
demar Dinkat que nous introduisons ici ü nos 
lecteurs aura du succés. || a regu une Education 
approfondie & |'école d'Etat des arts et métiers 
& Bréme et plus tard a l'’academie des beaux- 
arts da Stuttgart, ob Eugene Funk, le directeur du 
cours de publicité graphique, était son guide en- 


courageant. Depuis quelque temps il travaille 


pour la maison Carl Schünemann a Bréme. II 
remplit les différentes taches provenant de l'im- 
primerie et de l'&dition de journeaux et de livres 
avec sollicitude. || s'acquitte de ses täches avec 
l'objectivite nécessaire, mais aussi avec un es- 
prit humoriste s’efforgant evidemment de trouver 
des moyens nouveaux d'expression et de verser 
du vin jeune dans des outres vieilles. 

Ludwig Ebenhöh 


Erwin Spuler (pages 44-51). 


Il n'est pas facile de caractériser une personna- 
lité d’artiste telle que Erwin Spuler. Son élan 
créateur et ses vastes activités d'une portée trés 
étendue ne permettent pas de le classer d'aprés 
un ordre général et schématique. Derniérement il 
s'est distingué surtout par des ceuvres cérami- 
ques architectoniques et par ses dessins pour la 
manufacture de Karlsruhe, dont il est collabora- 
teur artistique. Son activité fut couronnde de 
succes a |'étranger aussi bien qu'en Allemagne. 
Mais ces travaux ne comprennent qu'une partie 
trés modeste de la vaste étendue de son activité 
feconde. I! est aussi un graphiste de premier 
ordre, qui profite de toutes les techniques et de 
tous les procédés avec sollicitude et qui les met 
constamment sous preuve pour découvrir de nou- 
velles possibilites d’expression et pour pousser 
jusqu’ä du terrain vierge. Bref il est un artiste 
saisi d'une ardeur de pionnier infatigable. Son 
esprit penetrant et explorateur répondant aux 
voix exigeantes des problémes actuels s'occupe 
aussi des demandes du film et cherche des orien- 
tations nouvelles. L'intensité de ses relations avec 
le present se revele dans |’empressement avec 
lequel il met son talent éminent a la disposition 
de l'art graphique appliqué l’adaptant aux 
tdches économiques de nos jours; ses affiches 
attractives et impressionnantes le prouvent aussi 
bien que ses papiers de fantaisie et ses couver- 
tures de livres qui se distinguent par leur indi- 
vidualité et leur abondance d'originalite. 
Eberhard Hölscher 


D’oü vient la girafe au mur? (page 52). 


Elle y est parvenue gräce au godt de la décora- 
tion murale qui distingue les Bavarois. Méme a 
Munich on peut toujours trouver des décorations 
murales vraiment réussies. Une création d'une 


originalité exceptionelle garnit maintenant la 


facade d'une maison a Altschwabing: Une girafe, 


execufee dans la simple technique de Sgrafito, 
qui va du soupirail jusqu’au quatrieme étage! 
Une priére: «Que Dieu protége cette maison — 
des bombes et contributions!», arrangée comme 
criniére le long du cou de la girafe, souligne 
I'humeur populaire qui se révéle déja par l’ob- 
jet méme. Le dessin est bien réussi parce qu’il 
ne détruit ni interrompt la qualité essentielle 
du mur — donc la qualité protectrice propre a 


une madison. Anton Sailer 


Coin des plagiats (page 53). 


Les figures grandioses de «Pere et Fils» par e. o. 
plauen appartiennent dejä aujourd'hui au trésor 
classique de I'humeur allemande. Et les histoires 


illustrées de «Pére et Fils» ne ménent pas du tout 


Une vie languissante et oubliée dans des vitrines 
“mais sont devenues une source de sourires in- 
épuisable et fort vivante de notre époque. La 
maison Südverlag & Constance a publié une 
nouvelle Edition de ces series amusantes. Elles 
jouissent d'une telle popularité que le plagiat 
reproduit ici ne puisse qu,augmenter notre stupé- 
faction devant une effronterie pareille. Qu'on 
regarde une fois avec quelle impudence — et 
ignorance — le contenu spirituel et le style gra- 
phique tout simplement aient été transposés ou 
imités! Nous avons trouvé ce bousillage dans le 
quotidien «Schwäbisches Tageblatt», Tübingen. 
Nous ne pouvons empécher d’ätre surpris du fait 
que les Souabes aussi vifs se laissaient tellement 
duper. Le Suedverlag poursuit le cas en justice 
de toute rigueur. II nous reste seulement da ajou- 
ter que d'autres victimes de vols pareils réus- 
sissent de plus en plus @ imposer aux coupables 
des souvenirs palpables et des indemnités con- 


sidérables. 


Who is who? 
Jean Effel (page 55). 


Jean Effel qyi des deux premiéres lettres de son 
vrai nom de Francois Lejeune a formé son pseu- 
donyme, est né @ Paris, oU son pere possédait 
une passementerie. || était d’abord commis-voya- 
geur pour la maison paternelle, puis il se langa 
sur l'art et faisait des tableaux médiocres. Sous 
l'"empire de la necessité il commenga & envoyer 
des dessins humoristiques 4 des journeaux et des 
revues qui trés vite lui assuraient son bon renom 
d’artiste dans son pays aussi bien qu'a l'etran- 
ger. Sa popularité croissante excita l'attention 
du commerce et de l'industrie qui |'inondaient 
d'ordres. Une serie amusanfe pour le stylo «Bic» 
lui gagna le prix de la fédération frangaise de 
publicité en 1953. Aprés ses grands succés de 
graphiste publicitaire les producteurs de films 
publicitaires commencent @ s'intéresser de lui. 
Publications dans la «Gebrauchsgraphik»: nu- 
méro 8/1950, numéro 9/1951 et numéro 12/1952. 


Erwin Krubeck (page 55). 


Erwin Krubeck, ne @ Berlin en 1897, étudia la pé- 
dagogie, I'histoire des arts et la psychologie 
pour fréquenter enfin l’ecole des arts et metiers 
a Hambourg ot il était |’éléve du professeur 
C. ©. Czeschka. Son éducation artistique finie 
il resta dä Hambourg et depuis 1926 travailla 
comme artiste graphique independant embras- 
sant d'intéréts multiples pour des entreprises re- 
nommées du commerce et de l'industrie. Parmi 
autres choses il a créé des dessins remarquables 
pour la présentation de marchandises, des cou- 
vertures de livres et des imprimables. Depuis 
1945 Erwin Krubeck est professeur et directeur du 


cours sur l'art graphique appliqué 4 l'Ecole 
d'Etat des Beaux-Arts am Lerchenfeld, Hambourg. 
Il est équitable de se souvenir ici des grands ser- 
vices que, depuis la fin de la guerre, il a rendu 
a l'art graphique appliqué en réorganisant la 
fédération de ses représentants. Publications 
dans la «Gebrauchsgraphik»: numéro 6/1927, nu- 


méro 8/1928, numéro 6/1950 et numéro 10/1953. 


déposée «Pelikan» de la maison Guenther Wag- 
ner @ Hanovre, marque connue dans le monde 
entier, pouvait féter son 75e anniversaire. La 
premiére forme de la,marque, inspirée par les 
était 


armoiries du fondateur de Ja maison, 


l'ceuvre d'un simple lithographe qui dans sa con- 


ception s'était tenu scrupuleusement 4 l'original. 
Aussi antiquaille qu'elle puisse paraitre aujour- 
d’hui, elle a neanmoins su remplir sa täche pu- 


blicitaire pendant trente années jusqu'd ce 


déja un progres considerable. Elle se tient en. 
core un peu timidement & sa devanciere, mais 


exprime dejä le vrai caractere d’une marque par 


sa tenue linéaire et son effet net de noir-et-blanc. 
La täche assez difficile pour un artiste de quasi- 


ment recréer la marque et de lui raccorder un 


traitement graphique @ fond ne reussit qu’en 1922, 


lorsque ©.H. W. Hadank, avec la sürete d'un 


graphiste publicitaire routing, créa la forme em- 


ployée jusqu’ä 1938, qui, par son caractére im- 


eaucoup. bas forme d’aujourd'h fe 


plus simplifige et plus stilisée encore, est egale- { 
ment une ceuvre de O. H. W. Hadank. Le mot 


«Pelikan» a parcouru ‘le méme procédé de ra 


jeunissement par lequel il s'est défait de toutes 


les caractéristiques du Jugendstil (1900-1910), 


\ démontré par. les dessins reproduits en haut. 
Maintenant sur toutes, les manifestations publish 4 4 


taires de la maison Guenther "Wagner le mot 
«Pelikan» nous attire par la clarté de ses traits 


vigoureux. | 


Übersetzerin: Concordia Bickel, München, Agnes-Bernaver-Str. 74 
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MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


«Einen Werbetext zu schreiben, ist ebenso eine Gestal- 
tungsaufgabe wie eine gebrauchsgraphische Arbeit», be- 
hauptet WALTER ERNST SCHMIDT in seinem Buche « WER- 
BENDE TEXTE», das vor kurzem im KULTURBUCH-VER- 
LAG IN BERLIN erschienen ist. Wir pflichten ihm durchaus 
bei, denn die Sprachverwilderung ist ein allgemeines Ubel 
unserer Zeit und macht sich auch oft genug in der Werbung 
bemerkbar. Walter Ernst Schmidt hat sich nun in seinem 
144 Seiten umfassenden Buche, das auch ein Stichwortver- 
zeichnis enthält, die Aufgabe gestellt, seinen Lesern klar- 
zumachen, worauf es bei der Formulierung und Gestaltung 
guter Werbetexte ankommt und welche Gesichtspunkte 
hier zu berücksichtigen sind. Da er reiche Erfahrungen und 
große Fachkenntnisse besitzt, ist er mit Gründlichkeit zu 
Werke gegangen, und wenn man seine Ausführungen auf- 
merksam liest, kommt einem erst so recht zu Bewußtsein, wie 
schwierig und wichtig die Arbeit eines richtigen Werbe- 
texters eigentlich ist. Sie verlangt, wie er sagt, «ein Ringen 
um den treffenden Ausdruck, um einen Satz, um ein Wort, 
um Rhythmus, Dynamik und Klang der sprachlichen Form». 
Das Buch behandelt also kurzum ein sehr wichtiges werb- 
liches Teilgebiet, mit dem sich auch der Gebrauchsgraphi- 
ker zu seinem Nutzen wenigstens am Rande beschäftigen 
sollte. Es ist eine Ersterscheinung in der vom oben genann- 
ten Verlage angekündigten Fachbuchreihe « WERBEWIS- 
SEN — WERBEPRAXIS» und kostet 5,40 DM. Sal 


«ICH UND DU» ist der Titel eines kleinen vergnüglichen 
Buches, das soeben in der C. GROTE'SCHEN VERLAGS- 
BUCHHANDLUNG IN HAMM erschienen ist (4,80 DM). Es 
hat den bezeichnenden Untertitel «EIN HEITERER EHEKUR- 
SUS», undsein Verfasser ist GOTTHARD NIEMER, ein'sicht- 
lich ausgezeichneter Beobachter und Kenner der Licht- und 
Schattenseiten des Ehestandes. Aber er hat Humor und 
Verständnis für die kleinen menschlichen Schwächen und 
erteilt.nun seinen weiblichen und männlichen Lesern in sehr 
gewandten Versen kluge und nützliche Verhaltungsmaß- 
regeln und Fingerzeige, ohne aber dabei zu schulmeistern. 
Das Büchlein ist also für junge und auch ältere Eheleute 
eine sehr amüsante und besinnliche Lektüre und als kleines 
Geschenkwerk sehr geeignet, da es mit aller Sorgfalt her- 
gestellt ist und auch eine größere Anzahl in Rot gedruckter 
Federzeichnungen des bekannten Graphikers Wilhelm 
Martin Busch enthält, die dem Stimmungsgehalt der Verse 
völlig entsprechen. Nur will uns scheinen, daß gegenüber 
dem hübschen Schutzumschlag der Einband ein wenig zu 


karg und anspruchslos ausgefallen ist. E.H. 


MIT OFFENEN AUGEN.. 


hervorragenden Tierphotos von dem Schweizer Werner 


. nennt sich eine Publikation mit 


Haller. Dieser Haller kann nicht nur photographieren — er 
hat auch die nötige Geduld und Erfindungsgabe, um Tiere 
wirklich lebensecht aufzunehmen. Zudem weiß er eine 
Menge und kann zuverlässig und interessant erzählen. 
(«Vier Publikationen für den Naturfreund» von Werner 


Haller, Verlag der A-Z Presse, Aarau/Schweiz.) A. S. 


PIPERS KUNSTKALENDER 1954 bietet eine reiche Aus- 
wahl aus der Kunst aller Völker und Zeiten. Picasso ist 
ebenso vertreten wie Paul Klee, und Tizian ebenso wie 
altchinesische Plastik. Ein anregendes Jahresbilderbuch, 
das sehr empfohlen sei! (Pipers Kunstkalender 1954, Piper- 
Verlag, München 13. 5,80 DM.) A.S. 


GUTE FAHRT! Eine Zeitschrift für den Volkswagenfahrer, 
die sehr viel technisch Wissenswertes, schöne Photos und 
Unterhaltsames bietet. Eine gut gemachte Zeitschrift, ak- 
tuelle Auto- und Verkehrsprobleme werden mit Schwung 
aufgegriffen. («Gute Fahrt», Redaktion Stuttgart N, Relen- 
bergstraße 62.) A. S. 


Freunde des im Januar 1952 verstorbenen holländischen 
Druckers und Verlegers Charles Nypels haben sich zusam- 
mengefunden und ihm zu Ehren unter dem Titel «IN MEMO- 
RIAM CHARLES NYPELS» eine rund 50 Seiten umfassende, 
großformatige und schöne Gedenkschrift herausgebracht, 
die vor kurzem an bibliophile Kreise zum Versand ge- 
langte. Charles Nypels, der 1895 in Maestricht geboren 
wurde, war eine hochbegabte, geistvolle und literarisch 
stark interessierte Persönlichkeit, die sich um die Entwick- 
lung der Buchkunst in den Niederlanden große Verdienste 
erworben hat. Innerhalb seiner eigenen Verlagsproduktion 
hat er nicht nur Werke alter und neuer Autoren aus Hol- 
land, Deutschland, Frankreich und England herausgebracht, 
sondern auch für andere Verleger gedruckt, wobei er stets 
besonderen Wert auf eine saubere typographische und 
buchtechnische Durchgestaltung legte. Die Gedenkschrift 
zeigt eine Folge von Beispielen dieser erfolgreichen buch- 
künstlerischen Tätigkeit, die uns im einzelnen vielleicht ein 
wenig überholt anmuten mögen, aber als Leistungsproben 
einer sich erst um die Jahrhundertwende neu entwickeln- 
den europäischen Buchkultur dokumentarischen Wert ha- 
ben, und auch heute noch für uns großen Reiz besitzen. Es 
spricht auch für das Ansehen, dessen sich Charles Nypels 
in Deutschland erfreute, daß er korrespondierendes Mit- 
glied des ehemaligen Vereins Deutscher Buchkünstler in 


Leipzig war. E.H. 
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Plakatwettbewerb 


Gesucht werden für den 


Gerling-Schadenverhütungsdienst 


Plakatentwürfe. Diese Plakate stellt der Gerling- 
Konzern dem großenKreis von Geschäftsfreunden 
aus der gewerblichen Wirtschaft in allen Teilen 
der Bundesrepublik kostenlos zur Verfügung. 


Gewünscht werden Motive, die graphisch gekonnt 
und psychologisch wirksam sind. Die Plakate sollen 
dazu beitragen, 


Feuverschäden und 
Leitungswasserschäden 


zu verhüten, bzw. auf die großen Gefahren der- 
artiger Ereignisse hinzuweisen. 


Der Plakatwettbewerb wird von der „Gerling- 
Konzern Allgemeine Versicherungs-Aktiengesell- 
schaft”, Köln, durchgeführt. Der Wettbewerb steht 
unter Kontrolle von Herrn Notar Wilhelm Franken, 
Köln, Hansaring 12. 


Für die sechs besten Plakate werden folgende 
Preise ausgesetzt: 


1. Preis 1.500.— DM | 4. Preis 500.— DM 
2. Preis 1.000.— DM | 5. Preis 500.— DM 
3. Preis 750.— DM | 6. Preis 500.— DM 


Außerdem wird für zehn weitere Entwürfe ein 
Skizzenhonorar von je 100,— DM gezahlt. Der 
Gerling-Konzern behält sich ferner den Ankauf 
von weiteren Entwürfen unter üblichen Bedin- 
gungen vor. 


Mit allen eingehenden Entwürfen werden in 


6 Großstädten 


derBundesrepublik öffentlichePlakatausstellungen 
veranstaltet. 


Teilnahmeberechtigt sind Graphiker als Einzel- 
personen und graphische Ateliers, die in der 
Bundesrepublik und West-Berlin ansässig sind. 


Die genauen Bedingungen und Erläuterungen 
bitten wir bei uns unter dem Kennwort „PLAKAT- 
WETTBEWERB“ anzufordern. Einsendeschluß für 
alle Entwürfe ist der 15. April 1954. 


gEeRLN, 


GERLING-KONZERN 


Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft 


KOLN, VON-WERTH-STRASSE 4-14 
TELEFON 2861 - FS 088 587 


EINE TEPPICH-FIBEL. Die Herforder Teppichfabrik läßt zu 
ihrem 100jährigen Jubiläum Wissenswertes und Unterhalt- 
sames aus der Teppich-Industrie erzählen. Der Verfasser, 
Konrad Berg, hat seine Aufgabe mit Grazie gelöst. An- 
sprechend sind auch die Illustrationen von Hermann Sirp. 
Manches ist etwas konventionell. Doch überwiegen Pinsel- 
zeichnungen, denen echter, graphischer Esprit innewohnt. 
So ist eine sehr ansprechende Schrift entstanden, die ihren 
Werbezweck auf das beste erfüllen kann. (100 Jahre Her: 
forder Teppichfabrik, die schöne Gesamtaustattung be- 
sorgten die Graphischen Kunstanstalten F. Bruckmann KG., 
München.) A. S. 


STEILE FUTURA-KURSIV, eine Schrift von Paul Renner, 
zeigt jene Meisterschaft, die dem Typographen seinen 
großen Namen machte. Ein Werbekatalog präsentiert mit 
überzeugenden Beispielen die Möglichkeiten und Schön- 
heiten der neuen Letter. (Bauersche Gießerei, Frankfurt am 
Main, Hamburger Allee 45.) A. S. 


« DERBY» heißt eine neue Auszeichnungsschrift, die nach Ent- 
würfen von Günter Gerhard Lange von 10 bis 60 Punkt ge- 
schnitten wurde. Ihr großer Vorzug liegt in der Kombinations- 
fähigkeit, ob nun Grotesk-, Antiqua- oder Mediäval-Cha- 
raktere mit verwandt werden sollen. Das Bild der « Derby » 
ist zügig und temperamentvoll. (« Derby », H. Berthold, Mes- 
singlinienfabrik und Schriftgießerei, Berlin SW 61.) A.S. 


EIN BRAVO NACH KOLN! Die Messe- und Ausstellungs- 
leitung Köln bringt einen Standard-Prospekt heraus, der 
mit moderner und einfallsreicher Graphik erfreut. Dem 
Graphiker Josef Faßbender, Bornheim, ist ein hohes Lob 
zu zollen — aber es gebührt auch der Messeleitung selbst, 
die ihm ganz offenbar freie Hand ließ. Im Verein mit den 
klugen, knappen Texten von Dr. Wilhelma Tiltmann ist eine 
Sache entstanden, die auch hartgesottene Business-Männer 
beeindrucken wird! Diese Werbung kann auch im Aus- 
land nur besten Eindruck machen. Die Seiten «Tor zum 
westdeutschen Verbraucher» und «Im Blitzlicht» fallen 
allerdings sehr ab — bei einer Neuauflage wäre das Rosa 
bzw. Lila wegzulassen! Bei dem Thema «Möbelmesse » 
wäre dieses Wort unbedingt auf der dritten Seite zu wie- 
derholen. Messekataloge sind schwierig zu gestalten — 
und die eben angeführten Schönheitsfehler fallen auch nur 
besonders auf, da das übrige ungewohnt hoch über dem 
Üblichen steht! Eine bemerkenswerte, interessante Leistung. 
(Standard-Prospekt Köln, Messe- und Ausstellungs-GmbH., 
Köln.) DS} 


IMMER LEBENDIG ist der Kölner « Papagei», eine Monats- 
zeitschrift «für Lebens- und sonstige Künstler». Sie wird 
von den Blatzheim-Vergnügungsbetrieben finanziert und 


stellt eine ausgezeichnete Werbung dar. Uns liegt Heft 


Die große 


Miinchner Tageszeitung 


und das Holz in Schlitten zu Tal führt, wie es schon 
die Väter taten — in Oberbayern — ist der Münchner Merkur 
mit seinen 13 Kreiszeitungen das große Heimatblatt. 
Bayern - und besonders wieder Oberbayern — 


ist in der Forst- und Holzwirtschaft Westdeutschlands führend. 
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Bayern besitzt fast ein Drittel der gesamten Waldfläche des Bundesgebietes. 


Bayern beschäftigt in der Sägerei und Holzbearbeitung 


Kulturzentrum München, Szenenbild aus 


28121, in der Holzverarbeitung 105 610, 
in der Papiererzeugung 53 597 Menschen. 
Holz ist wertvoll geworden. Mit Holz macht man Geld. 
Werben Sie also in Bayern. Werben Sie in München 


und Oberbayern durch die große Heimatzeitung 


mit 13 Heimatblättern in Oberbayern 
Auflage 160000 samstags 190000 — 
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Nr. 155 vor, alles ist frisch, munter und unterhaltend. Nur 
das Titelbild ist wieder mal danebengeraten. Wir haben 
schon einmal festgestellt, daß es doch möglich sein müßte, 
diesem schillernden Papagei auch ein entsprechendes Kleid 


zu geben! («Papagei», Köln, Hildeboldplatz.) A. S. 


AUCH IN ISTANBUL UND SAO PAULO, wie in vielen 
Städten des Aus- und Inlandes stehen Zeitungs- und Hoch- 
leistungs-Rotationsdruckmaschinen, die seit 1949 von der 
MAN, Augsburg, gebaut und geliefert wurden. Ein neuer 
Katalog veranschaulicht, auf welcher Leistungshöhe die 
MAN heute steht. Dieselben Werke legen gleichzeitig einen 


Katalog über ihre neve Ultra-Bogen-Offsetmaschine vor. 


Brönners Druckerei. 
Frankfurt/M. - Stuttgarter Straße 20-22 - Sammel-Nr. 30101 


Beide Hefte sind sachlich, klar und ansprechend in Wort 
und Bild durchgearbeitet. (MAN, Maschinenfabrik Augs- 


burg-Nürnberg, Werk Augsburg.) AUS! 


TAYLORIX bringt eine «Werbe-Etat-Kontrolle» heraus. 
Eine systematische Anleitung, Vordrucke für Werbe-Auf- 
träge, Schaubild und Tabellenbuch liegen bei. Taylorix ist 
ein Groß-Unternehmen für Buchhaltungs-Organisation. Sein 
Ehrgeiz: Vereinfachung der Buchungs-Technik! (« Werbe- 
Etat-Kontrolle» von Dipl.-Kfm. Ernst Engel. 2,50 DM, Tay- 


lorix-Fachverlag, Stuttgart, Postfach 829.) AND: 


Im Rahmen der diesjährigen RUHR-FESTSPIELE fand unter 
dem Motto « ARBEIT — FREIZEIT — MUSSE» in der Städti- 
schen Kunsthalle zu Recklinghausen eine AUSSTELLUNG 
statt, die Sonntagsmaler, Meisterwerke des 19. Jahrhun- 
derts, Malerei und Plastik der Gegenwart zeigte. Aus die- 
sem Anlaß hat die Städtische Kunsthalle einen großforma- 
tigen Ausstellungskatalog in Heftform herausgebracht, der 
eine Fülle von teilweise recht interessanten Bildwieder- 
gaben enthält und über den Charakter der Ausstellung 
Aufschluß gibt. Ea 


IHR PERSONLICHER BOTSCHAFTER... 
Mit dieser Idee ist die Werbe-Mappe einer Pariser Papier- 


ist Ihr Brieftrager! 


fabrik zusammengestellt. Gepflegte Texte, hübsche Uber- 
legungen von Druck-Kennern zur Materie «Briefpapier » 
betten die üblichen und notwendigen Papiersorten ein. 
Wenn das Ganze auch sachlich gehalten ist, bleibt doch 
ein charmanter Eindruck. (Papeteries du Marais et de Sainte 
Marie, Paris VI.) A.S. 


DUSSELDORFER PUZZLE-SPIEL. Werbeprospekte im Kleinst- 
format, vielfach gefaltet, immer wieder mal zum Aufklap- 
pen. Die geschickte Aufteilung müßte eigentlich jeden, dem 
diese Sächelchen in die Hände fallen, fesseln. Die Ausgabe 
wurde neben Deutsch in sechs Fremdsprachen herausge- 
bracht. Die Graphik ist von Charlotte Strech-Ballot und 
Günther Strech, Düsseldorf, anmutig gelöst. Der bei Werbe- 
prospekten übliche Trott ist völlig gemieden. («Quer durch 
Düsseldorf», Werbe- und Verkehrsamt Düsseldorf.) A.S. 


hither 


arbeiten wir für Behörden, Verlage und fir die 
Industrie in der weiten Welt - Der leistungsfähige 
grafische Qualitätsbetrieb mit Werbegrafik, 
Buchdruck, Offsetdruck, Tiefdruck, Buchbinderei, 


Papierverarbeitung - 400 Betriebsangehörige. 


Inhaber Breidenstein 


Faltschachteln helfen verkaufen 


. 


Der Verbraucher wünscht 


heute mehr als je Kleinpackungen und 


Geschenkpackungen. Ob uns diese Ent- 
wicklung gefällt oder nicht, wir müssen 
uns mit ihr auseinandersetzen. Die Falt- 
schachtel hilft Ihnen, dieses Problem zu 
lösen. Es lohnt schon, sich auf den Käu- 
fer einzustellen: eine geschmackvolle, 
blickfangende, gut schützende und Ver- 
trauen einflößende Faltschachtel ist ein 


wirkungsvolles Werbemittel. 


Fachverband Faltschachtel-Industrie Offenbach /Main, Kaiserstraße 117 


STELLENANZEIGEN-EMPLOYMENTS-ANNONCES D’EMPLOI 


DEMAG 


Wir suchen zum baldigen Eintritt einer 


Werbe-Assistenten 


der die Fachgebiete der modernen Werbung (Planung, 
> Cy rhere m rf A Crre Jung) nachwe bar beherrscht 
d bere rfolg Maschinenwerbung durchgeführt hat. 
Vir biete entsorecnender Einarbeitur 
eine ere te und vielseitige Tätigkeit, 


die folgende Voraussetzungen erfordert: 


nisse sind erwünscht 


DEMAG- ZUG CMBH -WETTER (RUHR) 


JUNGE GRAPHIKERIN 


mit gutem Alwellufiveugnls einer Meisterschule, befihigt, die verschleden 


irtlesten Aufenlen der Werbe, Gehrauchs- und Buchgraphik auszuführen 


(hesonders Vig, sucht Aufträge In freier Miturbeit von Industrie, Weebe 
itellers, Vorlupen, Angehnte unter st an Verlag I, Bruelemann, Anzeigen 


verwaltung, München ao, Abholfach 


JUNGE GRAPHIKERIN 


mi Allee un alenchlossener Vachaushillung an einer Werkkunstsechulk 


UEHT ANVANGSHSTIHLLUNG 


\npehnte unter GC sa an Verla V) Kruekmann, Anzelgenverwaltung, 


München ao, Ahhullach 


UNIVERSELLER INDUSTRIEGRAPHIKER 


Welt nelbwtändie Ponitton, Layout, Typographie und hanlworkliche Au 

dhru Ganoh Manchlnenrerunohe) sind neuzeltlich gekannt, Kirfahrunge im 
\unhildung 
ee ent autor Kuntählungs vermögen hei slor Pronpeltpestaltung von tech 


Verkehr mie Bllnchwranstalten um Druokerpien, Kine teerhnische 


ulsehen Obllelten (Maschlnen- un VPahrsenshranche), 4. At, selhständiger 
Villarhettor bedeutender Insluntnlounternehmen, Angebote unter C 33 an Verlag 


1. Iiruvlmann, Anzeltenverwaltuns, München 28, Abholtaeh 


MEISTERSCHULE FUR DAS GESTAL 


TENDE HANDWERK DUSSELDORE 
WERKKUNSTSCHULE 


Fachableilung für Gebrauehsgraphik und Buehgewerbe 
Neuzeitliehe Werkstätten : Semesterbeginn 18, Ill; und 1,X 
Auskunft und Prospekt: Sekrelarlat, Fürstenwall 116 


bpeschlossene Ausbildung 


CY NYY 


Die Leitung 
unserer Werbeabteilung 


soll einem bestens qualifizierten Fach- 
mann Ubertragen werden. 

Die Aufgabe, für unsere gepflegten 
Spezialitäten zu werben, ist sehr reizvoll, 
vielseitig und erfolgversprechend. 

Um unsere Erwartungen zu erfüllen, 
sind jedoch Initiative, Stilsicherheit und 
gutes Einfühlungsvermögen ebenso 
unerlässlich wie gründliche Erfahrungen 
in der Planung und in der Gestaltung 
von Anzeigen und Werbemitteln. 

Die Vertraulichkeit der eingereichten 
Bewerbungen wird gewährleistet. 

Wir erbitten Bewerbungen mit Arbeits- 
proben, handgeschriebenem Lebenslauf 
und Gehaltsansprüchen. 


NANNANANANNAANNNNNAANAAAANNNAANDANA 


ZIGARETTENFABRIK KOSMOS GMBH 
GEGR. 1886 


WERK MEMMINGEN 


AYU YUV UUYVDUUUVUUUUUULUUVUUDUVULUUULUUULUVUUULULLUUUUVUN 


In feste Anstellung für eine interessante Aufgabe suchen wir 


Modezeichner bzw. -zeichnerinnen, 


die nach Modellen (Damens, Herren», Kindermodelle) modisch und Note, aber 
nnturallstlsch In Behwarzweill und Parbig einwandfrei selbständig selchnen 
können, Nur wirkliehe Könner (bitte keine Anfänger oder » Auchpraphiker«, 
die alles können) bitten wir um Kinsendung von Arbeitäbelegen, kurse Sehil 
derung des beruflichen Werdegangen, Liehtbild, Angabe der Gehaltwwünsche 
und ces Frühestmöglichen Iilntrittatermins 
Nur schriftliche Dowerbungen = persönliche Vorstellung vorerst awocklon 
DU WERBMSCIIMIEDE, 


Sehmite Pannen Handa, Dünsellor-Oberkannel, 


rendamoueste, 24/26 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


mit langjähr, Tätigkeit und rfahrung (Hauptgebler Schrift) möchte aleh vor 


inders, Ang, unt, MV, 50 145 Ub ANN.-IINP, CARL GANLER, München ı 


annnnnnnn| con NAAAANAAnANAAAAAAANNAZ, 


V, 


YUUUUUL YUV! 


UV, 


KU 


ANTIAAUNATAAU 


AA 


WVU UU, 


AAAAA 


AAAAAAAA 
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AI 


IUVUUUUVN, 


FA 


Mit dem Fingerspitzengefühl 


für den Erfolg 


N 


Wuppertal-Barmen + sur Dörner Brücke 25+ a 500632 


Unsere Leser finden im vorlenemlen Han Betlanen der 
Werbesestaluna Prangkarl Rehwendinaer, Aachen, Heinrichsallee 4 


Werk für plastische Weorbepentaltung! 


Sorlonmählge Dertiumma süntlioher Werbeativke fur lie Markenantikelimlusirien 


Wir bitten um feumMlishe Healing 


IN WETZLAR STEHT EIN EISENWERK... Buderus ist sein 
Name! Ein Gesamtkatalog unterrichtet über das Werden 
und Wirken der Buderus-Eisenwerke mit eindrucksvollen 
Fotos und knappen Texten. Nur Stichworte fallen, mit ihnen 
wird auf Spezialprospekte hingewiesen. Saubere, klare Ar- 
beit. (Buderus’sche Eisenwerke, Wetzlar.) A.S. 


«In vino veritas» — schön wär's! Dieser Gedanke drängt 
sich bei Durchsicht eines kleinen Heftes « WARENZEICHEN- 
RECHTE FÜR WEINE» unwillkürlich auf. Da gibt es ärger- 
niserregende Zeichen und irreführende Angaben über 
Weinbergslagen und eine Menge von Vorschriften und 
Rechtsgrundsätzen, die den stillen Zecher vor allzu großer 
Enttäuschung bewahren sollen — vorausgesetzt, daß er die 
Bedeutung und die Vorschriften über die Weinbenennung 
kennt und die ihm servierten Weinetiketten richtig zu deu- 
ten weiß. Diese Kenntnis vermittelt in klarer und für die 
Praxis gut verwendbarer Form Herr Senatspräsident DR. 
RUDOLF BUSSE in vorliegendem Heft, das als 20. Bänd- 
chen der Weinblattbücherei für die Berufstatigen im Wein- 
fach im WEINBLATTVERLAG D. MEININGER, NEUSTADT 
an der Weinstraße, erschien. Man hofft, daß die Lektüre 
des Heftchens zu einem reiferen und verständnisvolleren 
Genuß der zahlreichen guten Tropfen führen wird, im Sinne 
des eingangs zitierten Spruchs: «Hermano bebe, que la 


K.F.W. 


vida es breve. » 


RASTLOS WEITER... ist der Wahlspruch des Einkaufsver- 
bandes «Norden», der sein 50jähriges Bestehen feiern 
kann. Die Festschrift hierzu ist klar und angenehm — nur 
das Vorsatzpapier des Innenumschlages wirkt zu anspruchs- 
los. Das kräftige Ockerbraun, das sonst verwandt wurde, 
hätte hier gute Dienste getan. (Einkaufsverband «Norden», 
Hamburg.) A.S. 


BANKIERS GLEICHEN DEN GOLFSPIELERN ... denn auch 
sie holen erst nach innerer Sammlung zum wohlüberlegten 
Schlage aus! lesen wir in einer’« Betrachtung über die Gestalt 
des Privatbankiers ». Dr. Heinrich Haßmann vom Bankhaus 
Herman Lampe, Bielefeld, hat eine sehr feinsinnige Studie 
verfaßt, und so entstand eine Werbeschrift, die über die 
Eigenwerbung hinaus den Interessen aller Privatbanken 
dient. Was dieser Kenner sagt, ist zurückhaltend und ge- 
pflegt im Ton, interessant und mit spürbar überlegener 
Grazie gegenüber dem «Dämon Geld». Kleine Berichte 
über Eigenheiten großer deutscher Bankiers und Hinweise 
zu besonderen Leistungen runden das Ganze vorteilhaft ab. 
Klar erweist sich wieder einmal, daß begabte Bankmen- 
schen bei allem nüchternen Denken gleichzeitig geistvolle 
Naturen sind, die dem kulturellen Leben ein erhebliches 
Quantum attisches Salz beifügen. («Die Gestalt des Pri- 
vatbankiers», Bankhaus Herman Lampe, Bielefeld, Alter 
Markt 3.) A.S. 


In das Symbol der 
Graphikergilde.... 


gehört heutzutage auch der selbstkle- 


bende Tesafilm. Glasklar oder farbig 
eignet er sich für tausendundeinen 
graphischen Zweck: zumFesthalten auf 
dem Zeichenbrett, randscharfen Ab- 
decken und Befestigen von Pousen und 
Überlegern. 


Im Handabroller und zum Nachfüllen 
im Zeichenwarenhandel vorrätig. 


BEIERSDORF — HAMBURG 


...original farbgetreue Wiedergabe von 


er Verkaufsobjekten. 
® 
ti’ Ve 


BALLERSTEDT CO. KG. 
Dbg.-Ruhrort, 1000-Fenster-Haus 


Serienanfertigung und Einzelversand an die Handlerkunden der Markenartikelindustrie 


GRAPHISCHR WERKSTÄTTEN HAMBURG 


HAMBURG-BLANKENESE-POSTFACH 24 


GRAPHISCHE GESTALTUNG 
IN METALL 


HORL+AUGSBURG-GOGGINGEN 
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ADRESSENVERZEICHNIS ZU HEFT 1, JAHRGANG 1954 


KONSTLER 

Bernhard, Lucian, New York, 120 East 86th Street Huveneers, P. H., Edgware/Middlesex, 26 Millais Gardens 
Czeschka, Prof. C. O., Hamburg, Hofweg 49 Igl, Studio: München, Rüthlingstraße 2 
Daucher, Prof. Hans, München, Adalbertstraße Keely, Patrick, Wealdstone/Middlesex, 68 Athelstone Road 
Diez, Geheimrat Prof. Julius, München, Elisabethstraße 3 Körner, Prof. Max, Nürnberg, Günthersbühler Straße 63 
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SCHRIFTSTELLER 


Conrad, Dr. Rudolf, Bromley/Kent, 95 Ridgeway Drive Hölscher, Dr. Eberhard, München, Nymphenburger Straße 86 
Ebenhöh, Ludwig, München, Maximilianstraße 38 Sailer, Anton, München, Cuvilliesstraße la 


PHOTOGRAPHEN 


Hirsch, Edith, München, Theresienstraße 73 
Roehl, Fritzmichael, München, Schubertstraße 4 


ENGLISCHE ÜBERSETZUNGEN 


de Cordova, Vera, München, Martiusstraße 3 


FRANZOSISCHE ÜBERSETZUNGEN 


Bickel, Concordia, München, Agnes-Bernauer-Straße 74 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 


Zepf, Toni, Hannover, Köbelinger Straße 21 


DRUCK DES UMSCHLAGES 
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einem 


Mehr Peuße an Ser 
ARBEIT! 


Erfahrene Unternehmer und Werbe- 


leiter entlasten sich von vielerlei 
Sorgen und Mühen, indem sie sich 
der Mitarbeit eines ADW-Werbungs- 
mittlers bedienen. Warum sollten sie 
auch ihre Zeit und Kraft an Leistungen 
verschwenden, die der Werbungs- 
mittler — ohne daB es sie auch nur 

einen Pfennig kostet — auf Grund 

seiner Erfahrungen und Kenntnisse 

und mit Hilfe seiner Organisation 

vorbildlich erledigt? Wer seine 
ganze Kraft auf die Arbeiten ver- 
wendet, die er selbst am besten lei- 


stet, hat mehr Freude an der Arbeit 
und deshalb auch mehr Erfolg! 
Wenn Sie sich eingehender darüber, 
informieren wollen, welche Vorteile 
auch Ihnen ADW-Werbungsmittler, 
bieten, so verlangen Sie, bitte, sofort 
die kostenlose Druckschrift A90 von 
der Arbeitsgemeinschaft Deutscher 
Werbungsmittler e.V, Frankfurt a.M., 
Münchener Straße 5 


In den 8 Jahren ihres Bestehens hat 


PUBLIMONDIAL 


La Revue Internationale de la Publieite 
10000 Beispiele aus den Gebieten der Werbung und 


technischen Formgebung aus aller Welt veröffentlicht. 


Die Monatsschrift 


PUBLIMONDIAL 


Die große internationale Revue 


Herausgeber: 


Edi-Mondial, 55 Champs Elysées — Paris 


Generalvertretung für Deutschland: 
Westdeutscher Zeitschriften Großvertrieb 


Offenburg/Baden, Hauptstraße 84-86 


> 
AMM 


NÜRNBERG - GROLANDSTR. 76 : TEL.50756-58 


NORDBAYERNS 


GROSSTE 
KLISCHEEANSTALT 


Heiegsgefaugene bitter: 
„Vergeßt üns wicht!” 


Jeder von uns fühlt sich den noch nicht heimgekehrten 
deutschen Kriegsgefangenen verpflichtet. Indem wir 


ihnen helfen, ihre seelischen und körperlichen Kräfte 
zu erhalten, stärken wir das Band der Hoffnung, das sie 
mit der Heimat verbindet! Den Kriegsgefangenen und 
ihren wartenden Angehörigen beizustehen, ist daher 
selbstverständliche Pflicht aller. Sie zu erfüllen, ent- 
spricht der Anteilnahme unserer Herzen. 


Darum: Gib für die 


„Kriegsgefangenenhilfe der Wohlfahrtsverbande ! 


Deutsches Rotes Kreuz 


Deutscher Caritasverband 


Evangelisches Hilfswerk für Internierte 
und Kriegsgefangene 


Hauptausschuß für Arbeiterwohlfahrt e.V. 


Sämtliche Banken, Sparkassen, Volksbanken, Ländliche Kredit- 
genossenschaften, Postscheckämter und Zentralkassen im Bun- 
desgebiet und in Westberlin nehmen Einzahlungen entgegen 
unter dem Stichwort: „Kriegsgefangenenhilfe der Wohlfahrts- 
verbande” zugunsten der Konten 


10.000 Bankverein Westdeutschland, Filiale Bonn, 
33.500 Rhein-Ruhr-Bank, Fil. Bonn; 10,000 Rhein.- 
Westf. Bank, Filiale Bonn; 8.900 Bank für Gemein- 
wirtschaff AG., Düsseldorf; 800 Städt. Sparkasse, 
Bonn; 10.000 Volksbank, Bonn; 10.000 Rhein. Lan- 
desgen.-Kasse, Bonn; 1.075 Postscheck-Amt, Köln. 


Die Einzahlungen sind steuerabzugsfähigl 


. . ... 
Agiacolor-Kino-Diapositive 
erhöhen die Werbewirkung. Anfertigung nach Original-Aufnahmen auf 
Agfacolor-Negativfilm oder nach Ihren graphischen Vorlagen. 
33'/,% Rabatt für Werbe-Unternehmen. 


Individuelle Bearbeitung und kurze Lieferzeit. 


»„Tempo« Photolaboratorium GmbH. 
Autorisierte Agfacolor-Kopieranstalt 


Bonn, Endenicher Straße 27/31 


Wir sind die Drucker 
dieser Zeitschrift 
Gesamt-Ausstattung und -Herstellung 


liegen ın unserer Hand 


Graphische Kunstanstalten 


F.BRUCKMANNKG 


München 


KLISCHEES; BUCH DAU CK TLE Div Gk 


